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Die Ursachen hierfür liegen darin, daß die „Bad. Presse " in
der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens au
zcdnelllglleit. Sorgfalt $ Reichhaltigkeit der Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes , des
weitere» deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern
Ein Depescheudienst , der die anderen hiesigen Zeitungen an
Reichhaltigkeit weit überrrifft, unterstützt sie hierin auf's Beste .

Die „ Badische Preffe " ist dabei ein dnrchans selbst¬
ständiges »intevöllig unabhängiges Organ von erprobter
nationaler Gesinnnug . Sie steht allzeit treu zu Kaiser
und Reich , Fürst und Vaterland , in voller Achtung
jedes Standes und jeder Confession .

Zu einer volksthümlichen Darstellung finden die Leser
der „ Badischen Presse" alle politischen und anderen Angelegen-
hcite» des TageS behandelt . Neben den zahlreichen Mitarbeiter »
in Baden nnb im weiteren deutschen Reiche find noch iw A » S l a n d e
bewährte Correspondenten für die „ Badfiche Preffe" verpflichtet.

Und wie bisher schon in ihren Meldungen vom Trans¬
vaalkriege , so ist vor Allem auch in der Berichterstattung
über die Ereignisse in China , wo so mancher Sohn unserer
Heimath für Deutschlands Ehre im Felde steht , die „ Badische
Presse" in ihren Depeschen allen hiesigen Blättern voraus.

Den Sitzungen des dentsche» Reichstags , in welchem
auch in der gegenwärtigen Session wichtige Fragen zur Ver¬
handlung kommen, wird eine besondere Aufmerksamkeit und ein¬
gehende Berichterstattung gewidmet .

Auch in Betreff der sonstige » Mannigfaltigkeit des unterhalten¬
den Lesestoffes steht die „Badische Presse " gleich au erster Stelle.

Die spannenden Romane , Novellen rc. im Hauptblatt
und Unterhaltungsblatt und die reichhaltige „Kleine Zeitung"
bieten eine Fülle interessanten Inhalts .

Was den toeiteren laufenden Inhalt der „Badischen Presse"
aubetrifft, so sei noch hingewiesen auf die Mittheilungen und Schilde¬
rungen anS dein reiche» Gebiete der Kunst und Wissenschaft ,
dem gesainniten Verein Siebe » der Residenz wie im ganzen
Lande Baden , dessen Chronik ei» bevorzugter Tbell der „ Badischen
Presse " ist , auf die Personal-Nachrichten aus der gesammten
Badischen Beamtenschaft , die sie ningehend mid auf das Voll¬
ständigste bekannt gibt, auf die RubrikHandel und Verkehr und die
damit zusammenhängende Veröffcntlichinig der telegraphisch ein-
treffendcn Hanptknrse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , svwie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährter Feder.

In dem wöchentlich zwei Mal gratis betgegebenen
Uff - Uuterhaltungsblatt

wird der reiche Inhalt an kleineren Erzählungen , Schilde¬
rungen aller Art. Humoristisches . Räthselecke rc., wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert . Zusammen mit dem
„Unterhaltungsblatt " , sowie der Gratis-Beilage „Courier " .
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, kostet die
„Bad. Presse " für das I . Quartal durch die Postanstalten be¬

zogen und am Postschalter abgeholt 1 M . 80 Pfg .
Frei ins Haus gebracht bei täglich Lmaliger Zustellung

fordert die Post nach ihrem neuen Zeitungstarif , statt wie bisher
50 Pfg., 72 Pfg . Zustellgebühr, so daß die „Badische Presse"
»ach dem neuen Posttarif ftei ins Haus gebracht pro Vierteljahr
2 M. 52 Pfg . kostet.

Zu Neujahr wird den Abonnenten der „Badischen Presse "
als besondere Gratisgabe ein Wandkalerider für 1901 mit
Weltkarte in Farbendruck geliefert .

Jeder neue Abonnent erhält sodann nach Einsendung
der Postquittung und 10 Pfennig -Marke für Franko-Zusendung
als Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch .

Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Poft-
austaltcn und Postboten entgegengenommen .

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Die Expedition der „Wad . Uresse".

Zwekgexpeditlonen in Karlsruhe :
K. Gteinman«, Ligarrengeschäft, Karlstraße 27 . I . Vetter,
Kaufmann , Zirkel 15 . K. Treffet , Spezereigeschäft. Zähringer-
straße 1 . F . .ftiihr «, Spezereigeschäfi, Durlacherstr. 66 . Frau Müller ,
Spezereigeschäst , Kapellenstraße 24 . Fr . Wolf , Spezereigeschäfl .
Fasauenstr. 36 . Fra» Fehler , am Rüppnrrerthor . Fron Wanger ,
8ebrnSbkdürf>iißvereinSlodeu . Rüppurrerstraße 27 . Dito Mörch ,
» artrnftraß « 37. Leitungs-Kiosk beim Hotel Germanm und

Ecke Kreuz - und Markgrafenstraße.

Karlsruhe , Sonntag den 16 . Dezember 1966 . r«irphon°Nr. a&

I BJT Unsere heutige Mkttagansgabe umfaßt
! ein l ., 2 . und 2 . Blatt , zusammen 30 Setten

= Zur chinesischen Angelegenheit.
Wie die „ Times" aus Peking meldet, hat Rußland zum

zweiten Male dem Grafen Waldersee offiziell die Absicht knnd-
gegeben, alle russischen Soldaten aus Tschtli zurückzu¬
ziehen und die Tientsin - Schanhaikwan - Eisenbahn an
die verbündeten Streitkrafte auszuliefern . Die Zurückziehung der
Truppen soll noch vor dem russischen Neujahr erfolgen.
Die britischen Ingenieure, die unter Kinder die Eisenbahn
Peking -Tientsin - Schanhaikwan bauten und unter schwierigenUmständen
erfolgreich im Betriebe erhielten, sind noch zu haben . Im Allge¬
meinen Juteresse aller Verbündeten ist es, wie die „Times" gleich
hinzufügt , höchst wünschenswerth, daß Waldersee ihre Erfahrung
benutzt und die Wiederherstellung sowie den Betrieb der Bahn in
ihre Hände legt . Im Norden der Großen Mauer behalten die
Russen die Niutschwang - Eisenbahn , so lange die Regelung
ihrer Ersatzansprüche für ihre Ausgaben schwebt, die sie nach ihrer
Angabe in der Zeit hatten , wo sie die Eisenbahn südlich der Großen
Mauer in Händen hatten .

Die russische Regierung hat übrigens den Soldaten ,
die infolge der Demobilisirung jetzt in die Heimath entlassen werden
sollen, „ gestattet " , in derMandschurei zu bleiben , fichdort
ansässig zu machen und an den Eisenbahnarbeiten theilzunehmen .
Die „Bahnverwalttmg " werde den einfachen Arbeitern einen Monats¬
gehalt von 30 Rubeln , den Maurern und Zinimerleuten 50 Rubel,
den Schmieden, Tischlern ttnb Schlossern 60 Rubel zahlen und
freie Wohnung in den Ansiedliliigen längs der Bahnlinie ge¬
währen , dagegen hätten die Leute sich selbst zu beköstigen . Es geht,
so meint hierzu die „Str . P . " . nichts über solche Selbstlosigkeit
der russischen Regierung , die sogar auf Zahlung einer Kriegs¬
unkostenentschädigung seitens Chinas verzichten will, weil
so am schlagendsten bekundet werde , daß Rußland thatsächlich für
die Niederwerfung der Aufrührer seine Truppen zur Verfügung ge¬
stellt habe. China soll nur den gesammten, während der Wirren
an der mandschnrischen Bahn entstandenen Schaden ersetzen und
die Kosten der Wiederherstellung vergüten.

In einem Telegramm der „Morning Post " aus Peking vom
12. Ds. heißt es denn auch : Die Vorschläge, die der russische
Gesandt « -machte , scheinen auf den ersten Blick 'durch große
Milde sich auszuzeichnen , bei näherer Prüfung erkennt man als ihr
Hauptmerkmal die Neigung , alle Fragen als geringfügig darzu -
stellen, die für die anderen Mächte von größerer Bedeutung sind ,
Rußland aber sehr wenig berühren. Die aus die Mand¬
schurei sich beziehenden Fragen werden von ihm als solche be¬
handelt, die -zwischen Rußland und China allein ent¬
schieden werden müßten. Der französische Gesandte verlangt ein«
hohe Entschädigung bezw. Genugthuun-g für die cm den römisch-
katholischen Missionen erlittenen Verluste , auch fordert er energische
Bestrafung 'der schuldigen chinesischen Beamten. Frankreich
und Deutschland scheinen , obwohl von einander völlig unab¬
hängig. mehr nach ungefähr gleichen Grundsätzen zu verfahren als
Frankreich und Rußland .

Nochmals haben jetzt , einer weiteren TimesMeldung zufolge ,
sie fremden Gesandten endgiltig über die Bestimmungen der
Kollektivnote sich geeinigt , welche bereits ins Chinesische
übersetzt ist und zur Ue'berreichung nur noch der Unterschrift des
britischen Gesandten bedarf. Es geht die öffentliche Meinung all-

16 . Jahrgang .

gemein dahin , daß China willens ist, sich dm in der Not« ge¬
stellten Bedingungen -» fügen , aber vertraumd auf vie
Zwistigkeiten unter dm Mächten hoffe, es .werde chm
später Gelegenheit gegebm, sich der Erfüllung der ihm auf-
erlegten B e d ingU .ngen zu en t ziehen . ES ist fraglich, ob
die Vollmachten Li -Hun g-T schang 8 und TschingS
als ausreichend zu betrachten sind. Diese Fratze dürfte so gelöst
werden , daß beide mit Vollmachten versehen -werden, welche denen
entsprechen , auf Grund deren die Verhandlungen zu Sch im « ««-,
feki stattgefunden haben.

Sterblichkeits-Verhältnisse in Baden.
srk. Während des 3. Quartals l. I . starben im Großher»ogthvm

Baden mit Abzug der Todtgeborenm 10753 Personen ; unter diesen
5421 Kinder von 0—1 und 790 von 1 —15 Jahren ; an Ruhr 1 ,
Influenza und Scharlach je 11 . an Kindbettfieber 32 , Typhus 35,
Croup 42 , Rachendiphtherie 56. Masern 74 . Keuchhusten 8V, Lungen¬
schwindsucht 887 imd an Verdanungsstörnngen (Kinder unter 1 Jahr )
2 944 ; gegenüber dem 2. Quartal l. I . hat die gesammt« Landes-
mortalität um ein Geringes zugenommen, um ein sehr Erhebliches
dagegen die Sterblichkeit der Säuglinge, deren MortalitätSziffer
über 50 pCt. der Gesammtsterblichkeit ausmacht ; etwas abgmommen
hat die Mortalität der Kinder von 1—15 Jahren. Sehen
wir uns die Mortalitätszahlen der hauptsächlichst in
Betracht kommendm Krankheiten an . so finden wir unwesentliche
kleine Schwankungen bei jenen der akuten Infektionskrankheiten ,
sehr erheblich dagegen bei den Verdauungsstörungen der Kinder
unter 1 Jahr , der Schwindsucht und der Influenza in dem Sinne,
daß uns ein wesentlicher Rückgang begegnet bei Influenza und
Lungenschwindsucht, eine Steigerung dagegen um mehr als das vierfache
bei den Verdauungsstörungen der unter 1 Jahr alten Kinder . Und
wenn wir endlich all diese Zahlen mit beit entsprechenden des
Jahres 1899 Zusammenhalten , und hierbei die Ziffern der
jeweiligen beiden Quartale zu einem Ganzen vereinigen, so tritt
uns als besonders bemerkenswerth entgegen : 1899 eine Gesammt¬
sterblichkeit im 2 . und 3. Quartal von 19186 1900 vou 21202,
1899 eine Säuglingssterblichkeit von 7305, 1900 von 8505,
1899 114 Todesfälle an Influenza, 1900 deren 378,
1899 staibm in dieser Zeit 1896 Menschen an Lungenschwindsucht
und 2967 Kinder Unter 1 Jahr an DerdauUngsstöruntzen , 1900 von
elfteren 2181 , von letzteren 3667, Zahlenreihen und Zühlmvevhält-
nisse, 'die sehr zu Ungunsten der Gesundheitsverhaltnisse des ersten
Jahres >im neuen Jahrhundert gegenüber denjenigen im letzten des
alten Jahrhunderts zu sprechen scheinen. Zur Anzeige kämm wäh¬
rend des 3. Quartals 143 Erkvankungsfälle an Typhus , 97 an
Kind-bettfieber, 422 an Scharlach , 689 an Rächendipht er «, 72 an
Croup «und 6 Fälle von Blattern , zusammen demnach 1429 Er¬
krankungsfälle an akuten Jnfektions'kr 'an'kheiten , 'denen aus beim 2.
Quartal die Zahl von 1624 eiitgegensteht, ein« Zahl, die gegmüber
den Morbiditätsziffern -des letztverflossenen Vierteljahrs m Kind-
bettfieber , Rachendiphtherie Und Croup ein nicht unerhebliches Plus
mthält. Am auffallendsten ist das Erscheinen von Blatternfällen ,
nachdem ;ahrelang diese Spalte der statistischen Tabellen leer ge¬
standen hatte . Bon diesen 6 Fällen stammte -der erste, der im
flämischen Krankenhaus in Karlsruhe zunächst zur Diagnose kam,
höchst wahrscheinlich aus Frankfurt , -wo bekanntlich währmd des
Sommers eine kleine Pockenepödentie herrschte, die übrigen sind in
Kniclingen bei Karlsruhe scheinbar autochthon erschienen. Wer
irrig , wie ungemein flüchtig der Ansteckungsstoff der Blattern ist.

Badischer Geschichtskalender.
(Nachdruck verboten .)

16- Dezember :
1801 Erbprinz Karl Ludwig in Folge Umsturzes des Reis-öwagms

und darauffolgenden Schlaganfalles in Arboga
Schweden f .

17 . Dezember :
1870 Neue französische Truppenansainm-lungen südlich von Dijon

beunruhigen die badische Besatzung.

Der Assistent .
Roman von B e r i h o l d B o n i n.

(Nachdruck verboten.)
(27 . Fortsetzung .)

Der Doktor fuhr in seiner Erzählimg weiter : „Da es dem
Erenliten mit seiner Frömmigkeit Ernst war, so wählte er von allen
Sünden di«, welche chm die geringste zu sein schim , die Trunksucht.
Der

^ pfiffige Teufel war eS zufttedm und entschwand , die üblichen
Gerüche zurücklaffmd . Der heilige Mann betrank sich fortan jeden
Tag und — beging im Rausch alle übrigm Sünden ; der Teufel
hatte ihn mit Hanl und Haaren.

"
„Famos , Doktor , Sie entwickeln doch immer neue Talent* ich

hatte keine Ahnung , daß Sie so ausgezeichnet predigen können . Mich
bekehren Sie zwar nicht, aber bitte, nur weiter rm Text."

„D'.e Geschichte ist zu Ende .
"

„Die Tugenden Des allezeit nüchternen Türken aber d»ch
wohl nicht.

"
„€ >, noch lange nicht . Kleidet er -sich etwa nicht viel malerischer

und bequemer als wir ? Ist er nicht zufriedener , mäßiger , leiden -
schafisloser und unendlich viel poetischer ? Wenn er sage , die Liebe
ist ein Fatte , der aus Dem Himmel ver Auges heraoschicßt auf Das
Feld Des Herzens , läßt sich das Zünden der Blicke anmuchiger aus -
drückm? Und wenn er den Glauvm also definirt : Glauben bedeutet ,

sich von einem lichtbeschwingtm Gmius aus unfruchtbarer Wüste
in Duftige Rosengärtm tragen lassen, kann man Die Sache treffm-
Der und schöner bezeichnen ? Und wenn es bei ihm weiter heißt : die
Hoffnung ist eine ewig grüne Oase , Di« auch Dem elenldestm Begleiter
am Ende seines Weges Ruhe im Palmmschattm und kühle Quellm
verspricht , so wüßte ich nicht, was man noch hinzusetzm könnte ."

„Sehr schön, aber für die Poesie kaust man sich wohl auch dort
nicht viel , just wie bei uns ."

„Wollen Sie mehr ? Daß 'der Türke viel wohlkhüttger ist als
Der beste Christ, Dürfte wohl aller Welt bekannt sein, weniger die
fast unglaubliche Thatsache , daß sein Gesetz unter allen Umstärtden
'Den Armen gegen den Reichen in Schutz nimmt , 'dmn, sagt der Pro¬
phet , Der Arme ist gestraft genug, schon weil er arm rst ."

„Wmn 'der allgegmwärtige Backschisch nicht wäre, mvinm Sie
wohl , aber demgegenüber ist jedenfalls selbst Allah nicht mehr groß
genug und Muhamed kein Prophet."

„ Spotten Sie nur. Es ist wahr,
'der Backschisch regiert im

Orient Alles und Jedes, vom höchstm Beamten bis zum Stiefel¬
putzer, allein eS ist der aufttchtige . unverhüllte , gemeine Backschisch ,
den ich auf alle Fälle 'dem zivilisirten delikaten, verblümten Douceur,
dar auch bei unS fast überall seine « irkuntzivoll« Rolle spielt,
vorziehe ."

„Da mögen Me r»cht haben, aber sagen 9k nur . tohr können M
guten Türken an ihrer Vielweiberei noch immer festhalten ? Anders-
wo sind die meisten Männer froh , wenn sie mst Einer Frau ln Fn «-
den fettig werden , nun über gar mit mehrerm , das halt« ich wirk¬
lich für eine schr anerkennenswerihe Leistung.

"
„Ich habe einst einen 'darum befragt , 'der antwortete mkr mst

großer Befriedigung: Zuerst hatte ich nur Eine Frau, die zankte
beständig mit mir, da nahm ich noch eine dazu , nun zankten ste mit¬
einander , -mir aber laffm sie Ruhe , Allah sei gepriesen?"

„Aber denken Sie nur einmal , mehrfacher Pantoffel , mehr¬
fache Schwiegermütter und das ganze Heer Der klugen, krittelnden,
klatschenden Tanien , die sich natürlich in Alles einmischen — brrrrr !"

„ Schreckliches Bild, in !der Thai. Die vergessen nur, daß den
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wie leicht er nicht mir durch alle möglichen Gegenstände , an denen
er haftete , ja sogar durch die Luft auf nicht geringe Enkferungen hin
verschleppt wenden kann, der wird die sogenannte autochthone Ent¬
stehung der Blattern in Knielingen nur so auffassen , datz uns eben
das Transportmediwn nicht 'bekannt wurde , das uns das Konta-
gium vielleicht aus der weiten Ferne zugobracht hat . Aber noch
etwas Anderes zeigt uns das unverinucheie Aufstackern und baldige
Wiedererlöschen der kleineren und größeren Pockenherde in nähererund fernerer Umgebung : die große und zuverlässige Kraft des
Pockenschutzes der in unseren Präventivimpfungen gelegen ist . In
Knielingen waren merkwürdigerweise die ersten Blatternfälle nicht
rechtzeitig erkannt worden, rasch hatte daher die einmal erfolgte An¬
steckung auf die nächste Umgebung übergsgrfffen ; es erfolgte als¬
dann Absperrung und Präventivimpfung Aller, die mit den Kranken
bisher in nähere oder fernere Berührung gekommen waren, deren
man eben hahhaft werden konnte. Niemand von diesen wurde er¬
griffen, nur eine alte Frau, die sich der Impfung entzogen hatte,
bildete die Nachzüglerin, die ihre Entziehungssünde mit wochen¬
langer Erkrankung nachträglich zu büßen hatte. So erlosch rasch
der kleine Brandherd in unserer nächsten Nähe. Aehn'lich gelang es
in Frankfurt, der größeren Epidemie in verhältnißmätzig kurzer
Zeit Herr zu werden . Aus Frankcich (Paris ) , aus Spanien
(Madrid) und aus Rußland (Warschau) lauten dagegen die Pocken¬
berichte ernst und düster, aber für Joden, feer bei uns ohne Borurtheil
klar sehen will , auch lehrreich. Wie in den Kriegsjahren 1870 und
1871, so bildet auch heute unseren einzigen und zuverlässigsten
Pockenschutz die stramme Handhabung der sanitätspolizeilichen
Maßnahmen : alsbaldige Absperrung, Anzeigepflich-t und dann ins¬
besondere die Schutzimpfung. Hinsichtlich der übrigen Jnsektions-
krpNkherten ist als 'beachtenswerth hervorzuheben , daß auch in diesem
Quartal die Scharlacherkrankungen wiederum in einem gegenüber
den letzten Jahren gehäufteren Maße unter den Kindern, jedoch im
allgemeinen gutartig , aufgetreten sind, daß Typhus , Diphtherie,
Croup und Kindbettfieber «dagegen ihre gewohnten durchschnittlichen
Erkrankungsziffern aufweisen ; an quantitativem Auftreten wie
schließlich auch an Bösartigkeit in Bezug auf die Mortalität standen
die nicht anzeigepflichtigen Jnfekterien im Vordergrund, vor allem
die Masern und der Keuchhusten, die in größeren und kleinen Epi¬
demien fast keinen einzigen Bezirk des Landes verschonten.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Ans Hannover , 14. Dez., wird gemeldet: Der Kaiser
hörte früh 9 Uhr im Schlosse während des Frühstücks Vorträge des
Hannover'schcn Männergesangvereins . Nach Beendigung der Vorträge
dankte der Kaiser den Sängern und erwähnte , er beabsichtige wiederum
einen Gesangswettstreit zu veranstalten , wahrscheinlich auch
diesmal in Kassel . Vor 10 Uhr fuhr der Kaiser in die Wohnung
der Gräfin Waldersee . Von hier begab sich drr Kaiser nach
der Kaserne des Königs -Ulanen-RegimeMs auf dem Königswörther -
Platz. Um 1 Uhr fuhrder Kaiser zum Bahnhof , wo kurzzuvor der K r o n -
prinz aus Potsdam eingetroffen war. Nach herzlicher Begrüßung
bestiegen beide den Zug nach Springe . Im Sanpark Springe traf
der Kaiser mit dem Kronprinzen und den übrigen Jagdgästen um
1* 4 Uhr ein und und fuhren ohne Aufenthalt nach dem Revier
Haidermundskopf weiter, wo ein eingestelltes Jagen mit Findermente
auf Sauen stattfand. Die fürstlichen Jagdgäste sind : Prinz Fried¬
rich Wilhelm von Preirßen , Prinz Rupprecht von Bayern, Fürst und
Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe, Herzog Friedrich Ferdinand
unb Prinz Albert zu Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg .
Di« Jagd war vom Wetter begünstigt und dauerte eine Stunde .
Der Kaiser erlegte 32 . der Kronprinz 8 Sauen . Nach der
Jagd legte der Kaiser die kurze Strecke nach dem Jagdschloß mit
den Gästen zu Fuß zirrück. Heute Abend ist Jagdessen .* Die „Münch. Neuest. Nachr. " melden, der Reichskanzler
Graf Bülow werde am Montag zum Besuch des Prinz -
regenten in München eintreffen.

hd Der zum Gouverneur von Ostafrika in Aussicht ge¬
nommene Havptmann Graf von Götzen wird seinen neuen Posten
erst in einigen Monaten antreten . Seine Ernennung soll erst voll¬
zogen werden, nachdem General von Lieber seinDivisions-Commando
erhalten hat. Graf von Götzen wird daher wohl erst im März nach
Ostafrika abreisen. Wie die „Kreuz.-Zt." hört, wird er seine Stellung
mit dem Charakter als Major antreten .* Angesichts der württembergischen Landtagsstich¬
wahlen hat der Landesausschnß der Deutschen Partei be¬
schlossen, die Wähler aufznfordcrn , für die Kandidaten des Bundes
der Landwirthe und der Konservativen eiuzntretem sonst überall
gegen die Sozialdemokraten zu stimmen. Der frühere Minister¬
präsident Frh. v. Mittnacht hat sich lt. „Ff. Z." in Friedrichs¬
hofen einer Deputation seiner Wähler gegenüber dahin ausgesprochen,
er werde die nachfolgenden Forderungen im Landtage ver¬
treten: Sofortige Durchführung der Stellerreform und zwar
gleichzeitig in Staat nild Gemeinde ; höhere Besienernng
der Waarenhäuser; möglichste Unterstützung der Land -
wirthschaft, auch durch Eintreten des Landtags für erheblich höhere
Getreidezölle ; Sparsamkeit im Staatshaushalt, doch sei die Forde-

Türken nichts zu solchem Mücke zwingt, da ihm sein Gesetz zwar
«rlcmbt , mehr als eine Frau zu Herrathen, chm dies aber keineswegs
befiehlt , wie es zum Beispiel bei den Mormonen der Fall ist , aber
auch wohl nicht lange mehr bleiben wird ."

„Ja so,
'das ändert freilich die Sach«, und die Mormonen,

Minen Sie, haben vor, ihren Gewohnheiten zu entsagen?"

„Wenigstens sagt« mir ein hier wohnender Amerikaner , daß sie
von der Unionsregierung dazu gedrängt würden. Besagte Regier¬
ung will es dahin bringen, daß jeder Mormone nur eine einzige
Frau heirathet und alle nach früherer Sitte geschloffenen Verbind¬
ungen demgemäß geregelt werden . Der Gatte soll von seinen ver¬
schiedenen Lebensgefährtinnen die eine auswählen, von der er sich
am schwersten trennen kann , den übrigen denkt man gemeinsame
Wohnstätten anzuweffw, wo sie bis an ihr Lebensende angemessen
versorgt werden.

"
„ Sehr vernünftig, aber für die armen Verstoßenen doch auch

recht hart ."
„Allerdings, aber sie sind eben Opfer einer Uebergangszeii und

müssen sich mir zahlreichen Schicksalsgefährten trösten ."
„Sie sprachen da von einem hier wohnenden Amerikaner; wäre

daS etwa der zukünftige Schwiegerpapa?"
„Mein Gott , wie kommen Sie darauf ?"
„Nun, Sie erschrecken ja wie vor Banquos Geist ! Ein

Schwiegervater ist doch kein Gespenst, am wenigsten solch ein Gold¬
fasan ; ich wiederhole nur , was Fama spricht ."

„Dann weiß diese eckte Klatschbase wieder einmal mehr , als ste
verantworten kann . «Schwüegerpapa ! — Nichts in der Welt liegt
mir ferner; ober darf man fragen, 'wer die Bendidenswerthe ist, die
von der öffentlichen Meinung mit meiner Hand beglückt wird?"

„Miß Cora Förster , die neben der Schönheit einer Göttin auch
die Schätze Indiens besitzen soll."

„Göttin stimmt durchaus nicht, ihre allerdings wunderbare
SchSnhekt iist von jener außergewöhnlichen Art, fei« jeder Regel

rzxorqchrvgKtzN

rung einer Aufbesserung der mittleren und unteren Staatsbeamten
wohl berechtigt. Aufrechterhaltung des Reservatrechts , namentlichder Selbstständigkeit der württembergischen Post und Eisenbahnunter allen Umständen ; Verfassungsrevision ; Schaffung einer reinen
Volkskammer mit Ausschluß der Privilegirten ; Einführung einer
Gemeindeordnliiig , wobei die Selbstverwaltung der Gemeinden nichtnur beibehalten, sondern erweitert werden soll . Das Centrum hat
v. Mittnacht gegenüber seinen Wählern die Stimmabgabe freigestellt.

Z« Graf Mülows zweiter Krügerrede
schreiben neuerdings die durchaus nicht den „Alldeutschen" allzu
wohlgesimiten „Hamb . Nachr. " :

Wir können der Rede, die der Abg. Hasse im Reichstagegehalten hat , die Anerkennung . nicht vorenthalten , daß sie mit Maß ,
Geschick und Würde den Standpunkt vertreten hat , den die Alldeut¬
schen in Sachen der Buren entnehme,:. Augenscheinlich ist derReichskanzler durch die Ausführungen dieses Abgeordneten er¬
heblich irritirt und dazu verleitet worden , zu Anfang seiner Er¬
widerung ihm gegenüber einen Ton anzuschlagen, den wir beialler Rei>rv '

rtheit den politischen Bestrebungen des Alldeut¬
schen Verbandes gegenüber doch nicht für angemessenund nützlich halten können. Wenn sich Fürst Bismarck ,die welthistorische Persönlichkeit und der unerreichte Großmeister allerDiplomatie zuweilen derartige Ironien gestattete , so war das ge¬rechtfertigt und erzielte stets die beabsichtigte Wirkung, wovon u. A.Herr Eirgen Richter ein Liedchen zu singen weiß, aber Graf Bülow
soll doch iminerhin erst noch zeigert , was er ka,m, und deshalb wür¬den wir es für richtiger halten, wenn er auf dm scherzhaften Ton
himmelhoher Ueberlegenheit fürs Erste noch verzichtete . Es ist üver-
haupt nicht ungefährlich, den Fürsten Bismarck - „copiren"
zu wollen und das Citat : „Wie er sich räuspert und
wie er spuckt" , stellt sich da nur zu oft ganz von selbst ein. Ailchdie Neigung des Grafen Bülow zur humoristischen Bebandluirg der
„Regungen der Volksseele" erscheint uns gegenüber so ernsthaftenund tragischen Ereignissen , wie die Vernichtung eines verwandten
Volksstammes durch die englische Herrschsucht eines darstellt , nicht
ganz unbedenklich . Je vorbehaltloser wir die strikte Neutralität und
die Vorsicht der deutschen Politik dem Burenkriege gegenüber als
richtig anerkannt haben, um so weniger glauben wir, daß es nöthig
ist , die abweichende Ansicht eines großen Theiles unseresVolkes kurzer Hand als „Bierbank - Politik " abzuthnn . GrafBülow entfremdet auf diese Weise der amtlichen Po¬litik Deutschlands leicht Sympathien , die doch immerhinwerthvoll sind . Auch sachlich erscheint uns die geringschätzige Art.mit welcher neuerdings die Volksstimnmng behandelt wird, doch nicht
ganz gerechtfertigt zu sein . Wer weiß z. B .. was ans Preußen ge¬worden wäre , wenn die Erregung des Volkes zu Anfang dieses
Jahrhunderts nicht Friedrich Wilhelm Hl. mit sich fortgerissen hätte.Jedenfalls dürfte das wiederholte süffisante Znrückweisen der Volks-
stimmnng auf die Dauer um so weniger Zustimmung finden, jemehr man sich davon überzeugt, daß die Erfolge, welche unsereauswärtige Politik bis jetzt aufzuweisen hat, doch eine kritische Prüf¬
ung auf ihren wirklichen Werth kaum vertrage, :.

Frankreich.
)-( Ans Paris . 14. Dez. , wird uns geschrieben :Der Bischof Favier wird in den ersten Wochen des neuenJahres ans China zurückerwartet. Einer der Zwecke seiner Heim¬

kehr soll der sein, ein Gelübde zu erfüllen, welches der Linienschiffs-leutnant Henry that, während er den Pei-Tang . das Missionshausmit Hosvital und Kirche vertheidigte . Der Gefallene , ein Bretone ,hatte der Schutzpatronin seiner Heimath , der heiligen Anna vonAuray , eine Wallfahrt mit seinen bretonischen Waffengenossenversprochen. Bischof Favier will nun an die Stelle des Leutnants
Henry treten und der Heiligen an der ihr geweihten Stätte für die
Rettung des Pei-Tangs , umringt von bretonischen Marinesoldaten,die unter Henry gekämpft hatten , seinen Dank erstatten .Eine Anzahl Ausländer, die sich bei der Belagerung der Pe¬kinger Gesandtschaften ausgezeichnet hatten , sind mit dem Orden derEhrenlegion dckorirt worden . Von Deutschen befinde» sichdarunter der Gesandtschaftsarzt Dr. Velde und Ober¬leutnant Graf v. Soden , der Führer des deutschen Detache¬ments? Beide wurden zu Rittern der Ehrenlegioil ernannt.

Türkei.
* Bericht« der türkischen Botschafter im Auslande führten zueinem Meinungsaustausche zwischen der Pforte und den vierKretamächten Rußland, England. Frankreich und Italien. Die

Pforte ist von ihm vollständig befriedigt . Wie seiner Zeit gemeldet,wurde dem Prinzen Georg bereits in Livadia erklärt , daß derstMus quo Kretas nicht geändert werden dürfe . Diese Ansicht
ist nun der „Frkf. Ztg." zufolge in, Verlaufe des erwähnten
Meinungsaustausches von den vier Kretamächten identisch auch der
Pforte gegenüber wiederholt worden .

. AitttUche Nachrichte,, .
Sein: Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem30. November ds. Js . gnädigst geruht, an Stelle des zum Lwndeslommiffärfür die Kreis; Freiburg , Osfenburg und Lörrach ernannten GeheimenOber-Regierungsrath Föhrenbach , den Landeskommissär für die

Kreise Karlsruhe und Baden, Geheimen Qber -Regierungsrach OttoBraun zum Mitglied des Kompetenzgerichishofs zu ernennen.
Spielplan des Großh. Hoftheaters r

I n K a rls ruhe :
Samstag , den 15. Dez . : Abthl. 6 . Kleine Preise. D e r T u g e v d-

h of. Lustspiel in 4 ' Alten von Siowronel . Anfang 7 Uhr Ende gegen
halb 10 Uhr.

Sonntag, den 16. : Abthl. 8 . Mittelprerse. Carmen , große Operin 4 Akten. Musik von Georges Bizei. Anfang halb 7 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr.

Dienstag , den 18. : Abthl. A . Mittelprerse. Zar und Zimmer¬mann , komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing. — BanBett : Albert A u m a n n vom Stadttheater in Halle als Gast. — Anfang7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .
Donnerstag , den 20 . : Abthl. 6 . 23. Ab. -Vorst. Kleine Preise . D i e

Schmetterlingsschlacht , Komödie in 4 Alten von HermannSudermann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.
Freitag , den 21. : Abthl. A. 25. Ab . -Vorst. Kleine Preise. D i e

Nachtwandlerin , Oper in 2 Akten. Musil von Bellini . Anfang7 Uhr, Ende 9 Uhr. .
Samstag , den 22. : Abthl. 8 . 24. Ab.-Vorst. Kleine Preise. Zu-m

erstenmal : Die Schule der Ehemänner , Lustspiel in 3 Akten
von Molitzr «. In deutschen Versen von Ludwig Fulda . — Zumerstenmal: D i e Schule der Frauen , Lustspiel m 5 Akten vonM o l i K r e. In deutschen Versen von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.

Sonntag, dm 23. : Abthl. 0 . 24. Ab. -Vorst. Mittelpreise . Hanselund Grethel , Märchenspiel in 2 Mtheilungen (3 Bildern ) von Adel¬
heid Wette , Musik von Engelbert Humperdinck . — D i e Puppen -
f e r , pantomimisches Balletdivertiflement von I . Haßreiier und F. Gaul,Musil von I . Bayer . Anfang 6 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Person
ihren Platz mit einem Kinde theilt, oder, daß für zwei Kinder nur eineEintritts ! arte gelöst wird .

Mittwoch, den 26. : (2. Weihnachtssciertag) : 6. Vorstellung außerAbonnement: M '
itielpreisc : Lohengrin in 3 Akten von RichardWagner .

I » Baden :
Mittwoch, den 19. Dez. : 13. Ab . -Vorst. Regina oder D i tMarodeure , Dper in 3 Akte» von Albert Lortzxvtz . Texkbcärbeitungvon Adolf L'Arrvng«. Anfang halb 7 Uhr Ende nach 9 Uhr.

v

Seme Königliche Hoheit der Grotzhrrzog haben unter«November d. I . gnädigst geruht, nach erfolgtem Einverständniß «ft
Erzbischöflichen Ordinariat den Steuerkommiffäv Heinrich £ zgäßner , in Waldshut unter Verleihung des Titels „Kirchmsieuer« s,tor" zum Vorstand der allgemeinen katholischen Kirchensteurria«,ernennen .

Seine Königliche Hoheit der «Zroßh erzog haben unter«Dezember l. I . gnädigst geruht,
den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath August Brecht

Schtvetzingen zum Vorsitzendm des Schiedsgericht für Arbeiten,erficht^in Mannheim und dm Oberamimann Karl Reinhard in Badens
Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiierverstcherung m Freibur,ernennen. ’

Seme Königliche Hoheit der Großherzog halben unter«
bezw. 11. Dezember l. I . gnädigst geruht:in gleicher Eigenschaft zu versehen :

den Amtsvorstand Oberamtmann Karl M e ye rrn Boiurdorf w
Wolfach , Der. Amtsvorstand Oberamtmann August Wen dt in 8^?
nach Schwetzingen , den Amtsvorstand Oberamtmann Otto Klah ,Wolfach nach Donaueschingen ; s -

zu ernennen : * •
den Amtmann Dr. Julius Holderer in Heidelberg zmn $jJamtmann mit den Bezügen eines Amtsvorstandes, dm Aomnan»

Hermann Kiefer in Breisach zum Oberamtmann und AartSvorsi«^den Amtmann Oskar Schäfer in Mannheim und dm Amtmanns
Peter G L l i ch, Hilssarboiter lm Ministerium des Innern. zu Oh««,männern mit den Bezügen von Amtsoorständen;

ferner ingleicherEigenschaftzuversetz « »:
den Amtmann Dr. Otto Seidenadelin Karlsruhe nach SJgfcdm Amtmann Dr. Karl B a u r in Heidelberg nach BomrdorfLAmtmann Friedrich H « ß in Waldshut nach Hewelberg und dm fe«mann Max von Gulat -Wellrnburg in Konstaiq nach sui

bürg ;
'

unter Ernennung zu Amtmännern alt B « a « j,beizugeben :
dm Sekretär des Oberschulraths Max Zoller dem BezirktM

Mannheim , den Referendar Dr. Martin Hartmann von Ladqh»dem Beirksamt« Karlsruhe , dm Eefeterfbar Karl Zerren » er «Pforzheim dom Bezirksamtr Konstanz, den Rrferendär Dr. AiWP f ü tz ne r von Karlsruhe dem Bezirksamt Waldshut und dm Refer««Max Heß von Karlsruhe dem Bezirksamte Baden.Seine Königliche Hoheit der Großherzog hdbm unter» u
Dezember l. I . gnädigst geruht, dm Referendar Alfred Tritschrlrvon Karlsruhe unter Verletzung deS Titels als „Amtmann" zumtär der Obeidirektion deS Wasser - und Straßenbaues zu ernennen.Durch Entschließung des Ministeriums des Jimern vom 11. %
zember 1900 wurde Revident Karl Münchbach bei der Landet«
sicherungsanstalt Baden zum Revisor ernannt .

Durch Entschließung des Großh. Ministeriums des Inner» t*6. Dezember 1900 wurde Registraturaffistent Martin Kayßer ichGroßh. Verwaltungshof seinem Ansuchen entsprechend unter Anerbe»»«
seiner langjährigen , treuen Dienste in den Ruhestand versetzt.Mit Entschließung Großh . Genera-ldirektion der- StaatSetsmbäh«vom 4 . Dezember d . I . «wurde Stationsvevwalter Heinrich R e b e r fcOrtersweier unter Ernennung zum Brtriebssekretär zur CentralveNM
ung versetzt.

Mit -Intfchließmg Großh. Gmerakdirektron der Staatseisenbeh«vom 7. Dezember ds . Js . «wurde Stationsvevwalter Theodor K r u mmtin Untergrombach unter Ernennung zum Betrielbssekretär zur Cent«
Verwaltung und Stationsverwalter Christian D i t t « s in Eubtzhchnach Untergrombach versetzt.
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Badische Chronik .* Gröhingen (A. Durlach) , 13. Dez . Am Montag WM
«in hier wohafter Malermeister, welcher Kassenbefträge emzuzich»
hatte , lt . , Durl. Wchdl." , wegen Unterschlagung von ca. 300 M
von der Gendarmerie Weingarten verhaftet . Ferner wuck
m voriger Woche ein lediger 18 Jahre alter Butsche von hier , wch
cher bei einem Schaubudenbesstzer beschäftigt war , wogen Und»
Holter erschwerter Diebstähle von der Durlacher Gendarmerie du
haftet niid dem Amtsgericht Durlach eingeliefert .

j «Grünwettersbach (A. Darnach ) , 14. Dez . Dieser Sq "
wurde ein hiesiger 61 Jahre alter veihriratheter Larrdwirth wga
Verbrechens der Blutschande vechaftet untz ins Amtsgefängnij
Durlach eingeliefert .* Waünfteim, 14. Dez . Di« erste Tageseinnahme k
„Elektrischen " betrug den hiesigen Blättern zufolge am Mönch8500 Mk ; Dienstag waren es 2700 Mk. Das sind sehr beträchtlichSummen, die aber zweifellos dem Reiz der - Neuheit des elegams
Verkehrsmittels znzuschreiben , nicht aber als Durchschnitt anzusehen fick* Aiannheim , 14. Dez . Todt aufgefunden wurde heute fiit
halb 9 Uhr, nach der „N. B . Ldsztg." , auf dem alten Ludwig
Hafener Rangirdahnhof an jener Stelle, wo das Mannheimer GeW
einmi -wdet der verheirathete Schlosser Heinrich Maier aus Kaisenlautern , zu Lüdwigshafen in der Kaiser WilhÄmsiraße wohnhaftMaier ist in der Nähe des Rangtrda 'bn'

hofes beschäftigt gewdjftwollte offenbar heute früh auf dem Gang zur Werk ^ tte das Geich
an jener Stelle überschreiten und ist dabei überfahren worden.* Plankstadt, 1Z . Dez . In der gestem Abend wegen ds
nachträglichen Amtsniederlegung des Bürgermeisters Tr ei in
abgehaltenen Ausschußsitzung wurde der folgende Antrag ein--
bracht : Der Ausschuß betrachtet «die Abdankung «als Folge s«W
Beschlusses vom 30. November und genehmigte , um 'der «Gemtirü!
weiteren An frieden zu ersparen , das Rücktrittsgesuch . Dieser Ar¬
trag wuride , lt. „N . B. Ldsztg.

"
, mit 48 gegen

' 4 Stimmen w
genommen .

* Heidelberg , 14 . Dez . «Zu dem gemeldeten Selbstmord
des Herrn Fabrikanten Friedrich Ritzhaupt , der sich heuik
Morgen in seiner Wohnung erschoß, hört die « Heid. Ztg." , daß st
magenkrank und in der letzten Zeit körperlich sehr zurückgekomw «
war, was als Uurfache seines freiwilligen Scheidens aus diefo
Welt angesehen wird. Hx . Ritzhaupt war ein bekannter und an#*
sehener Mitbürger . Längere Jahre leitete er die OrtskrankenWin energischer und erfolgreicher Leise . Dem Büvgerausschuß f
hörte er als Stadtverordneter an . Als einer der Direktoren ds
Museumsgesellschaft nahm er eine anerkannte Stellung im hiesig
gesellschaftlichen Leben ein . Im persönlichen Berbehr wurde
schlichte , sachliche und gleichmäßige Art sich zu geben sehr angench»
empfunden . Mit Bedauern .wird es die Bürgerschaft Heidelbertzlmit Schmerz seine näheren Bekannten erfüllen, daß dieser tüchök
Mann von ihnen «geschieden ist. — Kürzlich promovirt « W
eine Dame mit gutem Erfolg. Als die prüfenden Professorendv
neu gebackenen Fräul. Doktorin gratulirten , nahm sie, der „H- 3-
zufolge, die Glückwünsche freudig mit der Bemerkung entgegen, da!
die Herren ihr auch gleich zur V e r l o b u n g graluliren könnte»,
was denn auch gerne geschehen ist.* NiklaShauseu (A . Wertheim) . 13. Dez . „ Der Pfeifervon N i k l a shau se n" ist ein Volksschauspiel betitelt, .welche-
von Herrn Pfarrer Dr . Kern hier geschrieben wurde und i»
Laufe des Winters von hiesigen Ginwohnern zur AufsührlM̂ 8?
bracht weiden wird. Das Stück spielt zur Mt des Bauernlnege»,
und der Stoff ist schon in mehrfacher Weise bearbeitet worderu

Ä ZSnlldorf. (A. Wiesloch), 14. Dez . Wie wir soeben erfahr̂
spielte heute Nachmittag der 14 Jahre alte Sohn des Georg Ä4
mit einer Pistole . Seine Mutter forderte ihn auf dir Sdfft
zulegcu. Da sagte er : „Sie geht ja nicht los " und nahm den 2«
in den Mund. Die Waffe entlud sich und der Knabe fHhgte W*
Lberströmt todt z« Boden,
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. Att. 294.
a Aa»e» Wade«, 14. Dez. Nach der soeben erschimenen

n.derslcht über die Frequenz der hiesigen Bad anstalten wurden
Q Monat November im Großh. Friedrichsbad 1507 Bäder, im
Aatferin Augusta-Bad 337 Bäder abgegeben. Fango -Behandlungen

E
t> Massierungen mußten ebenfalls noch abgegebm werden und
lonnenten der Heilgymnastik waren gleichfalls zu verzeichnen. Bei

tat vorgeschrittene» Jahreszeit und dem Umstand , daß die Fremden
fett weniger zahlreich eintreffen , darf die Frequenz auch für den
M«nat November eine recht erfreilliche genannt werden .* * Kehl, 13. Dez . Die , Kehler Ztg ." meldet : Das Pionierbatail-
fa* Jtt. 14 hielt heute Nachmittag auf dem hochgchendenRheine eine Ueb -
tnt ab. Dieselbe bestand in einer sogen. Stromsperre . Hierbei brach ein
U^ertan und eine Maschine trieb rheinabwärts . Die Maschine bestaub*

I MD(t Dersuchs-Pontons neuester Konstruktion. Ern Ponton füllte
Sh mit Wasser und ungefähr 18 bis 20 Mann geriedhen in den Strom.
Min Lheil rettet» sich durch Schwimmen an das Land , und die anderen
gfü ^itn mit Ikr» *eitu»gsboot gerettet werden. Als in später Abendstunde
die Maschine an td Land gebracht werden sollte, riß das Ankertau und
bi- Pontons triebe» rheinabwärts . Der Materialschaden ist sehr erheblich.r r* Neumühl (8 . Kehl). 14. Dez . Heute Früh starb der älteste
Man» unserer Gemeind » »nd wahrscheinlich des ganzen Kirchspiels Kork ,
Serr Johann @ Derselbe ; erreichte ein Alter von 90*4
qrnbren. (Khl. Ztg .-
, AreiSnrg , 14. Dez. Heute Nachmittag gerieth in der Rosa¬
straße das Hinterhaus der Gebrüder Weil , Braimtweiubrcnnerei, in
Srond . Im Hintergebäude war die Brennerei installirt. Bon den
tm Innern aufgespeicherten Borräthen wurde viel vernichtet . Dach -
stnhl und Umbau wurden hierbei theilweise zerstört . Der Schaden
A nicht unerheblich.

* Freidurg, 14. Dez . Gestern Nachmittag 'wurde der 81
Jahre alte penstonievte Gendarm B. in seiner Wohnung in der
MmbarungSstraße todt m seinem Bette liegend gefunden. Der
Ui^ lückliche hatte sich mit einer Pistole in den Kopf geschossen. Seit
dem vor Kurzem erfolgten Tod seiner Ehefrau war B . schwermüthig

.»so hatte derselbe dir unglückliche Dhat , der „Brsg . Ztg .
" zufolge,

Hohl nur in einem Zustand geistiger Umnachtung ausgeführt ,
s . T Aktvretsach , 14. Dez. Bei der hiesigen Bürgermcisterwahl
churde der bisherige Bürgermeister wiedrrgewählt .

Leuzkirch (A. Reustadt) , 14. Dez. Die große Schule ist
nicht , wie in Aussicht genommen war, geschloffen worden, da die
Masern nn Rückgang begriffen sind.

X Ledonau , 14. Dez . Blättermeldungen zufolge beträgt der
.-Urch das Hochwasser im hiesigen Amtsbezirke entstandene Schaden
nach ' vorläufiger Schätzung msgesammt etwa 214 670 Mark und
moar 142 ISO Mark auf die Gemeinde und 72 420 Mk. auf Privat¬
personen

'.
f > prtfhsljttf, 14. Dez. Heute Morgen passirte ein stärkeres

Artillerie-Kommando Offiziere und Mannschaften ans der Durchreise
Msere Stadt. Die Trupve wandte sich nach Thiengen, angeblich
utn dort das Gelände für Manöverzwecke zu prüfen ,
.

* Kontianz, 14. Dez. Wie die „Breisgauer Zeitung " meldet ,
sstdie G esellschaft zur Förderung der Luftschifffahrt „Zeppeliu -
Hallon " durch Beschluß der Hauptversammlung aufgelöst und
in Liquidation getreten .

- $ Vom Vodcusoe, 14. Dez . Ungefähr 2 Monate mag es her
stin . da vernahm man es sei ein Kurgast von Mammern bei Kon¬
stanz, nämlich Herr Alfred Swaine aus Straßburg i. Elf. , bekannt als
«lstiänalökonomischer Schriftsteller , auf gchermnißvolle Weise ver¬
schwunden . Für das Auffinden des Vermißten wurde eine Belohn-
M von 1000 -F ausgeschrieben; aber umsonst . Vor einigen Tagen ist
immnehr die Leiche in dichtem Gehölz in der Mhe von Mammernauf-
gefunden worden. Man fand dabei ein« Baarschast von 400 Fr. und
«ine Zoldem Uhr ; ein Verbrechen scheint demnach ausge -schloffen zu sein .
Gemäß -mit Bleistift mrdergeschriebenen letzten Willensäußerung
soll de» Küchnam verbrannt werden. Dr. Swaine soll als vollkommen
gesund » Irschen worden sein , -hatte ein ansehnliches Vermögen und es
wird dahre wohl «in Räthsel bleiben, was -ihn in den Tod getrieben hat.Er war tzmiggefelle und etwa 40 Jahre alt.

AuS den Nachbnrliittdern .
öudwigshafen , 14. Dez . Abgestürzt von einem im

Ball begriffenen 46 Meter hohen Fabrik -Kamin der Badischen
/Aniilrn- und Sodasa-brik ist gestern der 19 Jahre alte Kaminbau -
gehKfe Hermann Mittendorf aus Essen. Der Tod trat fast augen¬
blicklich ein.

)( Speyer, 14. Dez.
. Gestern Vormittag kipple ein mit

Kies beladener Nachen - infolge der starken Strömung Mm
Passieren der Schiffbrücke u m. Die Mannschaft wurde mit Mühe
gerettet.

r . Karlsruher Bürgerausschuß .
Sitzung vom 14. Dezember 1900 .

Beginn halb 4 Uhr Nachmittag-.
Anwesend 83 Mitglieder .

• 1. Der Verkauf von 3272 qm Gelände im Gewann „Sand--fubenthriler " am Rhein-Kanal an die Gemeinde Daxlauden zunireise von 2429 M. 16 Pfg . wird debattelos einstimmig genehmigt.- J ; Bei dem nächsten Gegenstand — Antrag auf Bewilligung derMute! (-50100 M .) für die Ausführung der G l e i s a n l a g e » südlich
Kstd östlich des Südbeckens des Rheinhafens — wünscht Stadtv.
MOinftein , daß bei Arbeiten am Rheinhafen möglichst die in
Mem Winter besonders zahlreichen Arbeitslosen beschäftigt werden .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der Stadtrath halte
Vresen Wunsch für gerechtfertigt und werde dafür sorgen, daß die« britslosen thunlichst Beschäftigung finden .Die Vorlage des Stadtraths wird hierailf einstimmig genehmigt.3. Antrag, die aus der Errichtung und Thätigkeit der Hand -^ " kskammer Karlsruhe erwachsenden, auf die Stadtgemeinde
mtsallenden Kosten , wenn sie in einem Rechnungsjahre den Betragvon 1000 M. erreichen oder übersteigen , in ihrem ganzen Betragedie zahlungspflichtigeu Handwerksbetriebe der Stadt mit Aus -

jener, in welchen der Regel nach weder Gesellen noch Lehr-
unge beschäftigt sind, umzulegen :
. .Der Vorsitzende verweist zunächst auf di» ausführliche ge-
oruckte Begründung der Vorlage.
. . Der Referent . Stadtv. Fetzer . billigt di« Gnmdsätz« . von«ruhen der Stadtrath bei der Bmrtheilung dieser Angelegenheit
uusgeZt, und empfiehlt die Vorlage zur Annahme.
tn*J Drinneberg hätte es für wünsckenswerth gehalten.der Gesetzgeber die Handwerkskamniern vollständig auf eigene«uße gestellt hätte.
tx- . dladtv . Ostertag hat aus der Begründung der Vorlage den« noruck gewonnen , als ob der Stadtrath nicht viel auf die zu er-
^ neuden Handwerkskammern halte ; sie srieu aber nothwendig und

shre Interessen ,u wahren wissen. Die Handelskamnier, mir««qer die Handwerkskammern in der Begründung verglichen worden
jll "' °srtretc nur die Interessen des Großkapitals, der Großindustrieder Großhandel». Me in der Begründung erwähnte klägliche

nptUtemng der bisherigen Vertretung der Haudwerker -Juteresseii
daim eingetreten , als die Agitation für die Errichtung der

^ »Werks-Kammern begonnen habe ; vorher hätten die Gewerbe-
.̂ ?»e die Interessen des Handwerks immer richtig vertreten . Redner

Ansicht, daß es Pflicht der Gemeindebehörde sei. die Hand-
^ s-Kammem in Attgelegendeiten , welche die Jutcresseu des Haud -
***** ^«^ 6^ , jetotilS zu hören ; er glaübt ferner rucht. daß der

Kommissar , tvelcher zu den Sitzungen der Kammer einzir-

laden sei. einen weitgehenden Einfluß auf die Kaknmer auSüben
werde , vorausgesetzt , daß die Kammer ihre Rechte selbst in genügender
Weise wahrnehme . Herr Ostertag ist damit einverstanden , daß die
Kosten auf die Handwerker umgelegt werden ; eS sei erfreulich , daß
am Schluß der Begrüudung dem hiesigen Handwerk die sonstige
Unterstützmig der Gemeinde in Aussicht gestellt worden sei. Er
würde es begrüßen , wen » die Gemeinde die Einrichtung von Fach¬
schulen in die Hand nehmen und den Besuch der Gewerbeschule für
obligatorisch erklären würde.

Der Vorsitzende mtgegnet, der Herr Vorredner habe die
Tendenz der Vorlage offenbar mißverstaitden .

Die Stadt habe durchaus nichts einzuwenden gegen die Er¬
richtung der Handwerkskammern . Es sei im Gegentheil auch Seitens
der Stadt begrüßt worden , daß nunmehr ein einheitliches Organ
geschaffen sei , welches in ausgleichender Gerechtigkeit alle Interessen
des Handwerks zu wahren bernfeti fei. Etwas anderes sei eS aber,
ob man eine derartige Einrichtung begrüße , oder ob man sich damit
einverstanden erklären solle , die aus derselben erwachsenden Kosten
zu tragen, ohne daß man dabei mitznreden habe. Die Stadtkafle
werde - sowieso schon genügend von andern Korporationen in Anspruch
genommen : der Staat greife häufig hinein und der Kreis auch . Es
wäre demnach höchst unerwünscht , wenn auch für die Handwerks¬
kammern in jedem Jahre ein nicht vorherzusehender Betrag ailfge-
bracht werden müßte . Ueberdies entspreche es auch der Billigkeit,
wenn diejenigen , für deren Interesse Geld verbraucht werde , es selbst
aufbringen müssen ; auch werde das Berantwortlichkeitsgefühl der
Kammern wesentlich erhöht, wenn sie ihren Wählern gegenüber für
ihre Ausgabm verantwortlich seien.

Redner ist ferner im Gegensatz zu dem Stadtv. Ostertag der
Ansicht , daß ein Zwang , die Handwerkskammern jeweils zu
hören , für die Gemeinde nicht bestehe. Die Letztere werde
allerdings in wichtigen Fällen die Kammer freiwillig hören .
Im Jtiteresse der Erhaltung des Selbstverwaltungsrechts der Ge¬
meinden müsse aber das Gesetz so interpretirt werden , daß es dem
Ermessen derselben anheim gegeben sei, ob sie im eitizelnen Falle die
Handwerkskammer hören wolle oder nicht.

Im Uebrigen sei er der Meimmg, daß das Handwerk ein Stand
sei, nm dessen Interessen sich die Gemeinde in hohem Grade be-
kümmern müsse. Zur Zeit werde daher auch im Stadtrath die Frage
erwogen , ob nicht der Besuch der Gewerbeschule für obligatorisch
erklärt und eventuell eine neue Gewerbeschule errichtet werden solle.

Stadtv. Bergmüller würde es für beschämend für das Ge¬
werbe halten, wenn es für die Kosten der Handwerkskammer nicht
selbst aufkäme. , 1

Stadtv , Oderle hat ebenso wie der Stadtv. Ostertag das
Gefühl gehabt , als ob die Sympathie des Stadtraths für die
Handwerkskammer nicht allzugroß sei ; er begrüße daher die Auf¬
klärung des Oberbürgermeisters . Man hätte übrigens znwarten
sollen, bis kleinere und größere Städte zu der Frage Stellung ge¬
nommen hätten , ^ im Uebrigen stimme auch er für die Umlegung
der Kosten auf dw Handwerker selbst.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , wenn jede Stadt
warten wollte, bis die andern Städte Stellung genommen hätten,
so käme man überhaupt zu keinem Ergebniß.

Stadtv. Willi ' erklärt sich mit der Vorlage einverstanden , hält
es aber für zweifelhaft, ob die Handwerkskanimern das erfüllen
würden , was man von ihnen erwarten könne, zumal wenn man
bedenke, daß die Jmmngen in Bezug auf Fachschulen u. dergl. gar
nichts geleistet hatten . Daß die Stadt in Bezug auf die Erweiterung
der Gewcrbeschitle Vorgehen wolle , sei anerkennenswerth .

Stadtv. Friedberg führt aus , daß alle Parteien es
begrüßt hätten , daß in den Handwerkskammer » eine Ber-
tretirng geschaffen wurde , welche die gesetzlichen Mittel
besitze , zu erklären, was sie ftir das gesammte Hand¬
werk für gut finde , zumal dieselbe dabei uicht von politischen Tendenzen
sondern lediglich von sachlichen Gründen geleitet werden würde .
Redner würde es aber ebenso begrüßen , wenn durch den ReichstagArbeiter kammern eingerichtet würden ; er glaubt, daß die politischen
Kümpfe dadurch wesentlich an Schärfe verlieren würden .

Selbstverständlich sei es, daß die Kosten der Handwerkskammem
nicht durch die Gemeinden aufgebracht würden ; ebenso selbstverständlich
sei es aber auch, daß man sonst dem nothleidenden Handwerk helfen
müsse, wo es nur möglich sei. Er halte eS für ebenso wichtig, den
Handwerkerstand zu stärken, wie den Bauernstand. We>m sich das
Handwerk uicht orgauisire , könne eS gegen das Großkapital nicht
aufkommen .

Stadtv. Ettling er wendet sich gegen die Behairptung des
Stadtv. Ostertag, daß die Handelskammer nur die Interessen des
Großkapitals, der Großindustrie und des Großhandels vertrete; die
Handelskammer sei vielmehr berufen , auch die Interessen des Klein¬
handels zu vertreten und habe dies auch stets gethan.

Stadtv. Ostertag führt ans, daß der Stadtv. Willi nicht jetzt
schon hätte versuchen sollen , den Handwerkskammern den Lebensfaden
abznschneiden ; dieselben seien nothwendig und würden ihre Interessen
schon zu wahren wissen. Auch er würde es begrüßen , wenn Arbeiter-
kammern ins Leben gerufen würden . Die Handelskammer habe er
nicht diskreditieren wollen , er habe vielmehr nur auf die Verschieden¬
heit der Interessen aufmerksam machen wollen . Redner wiederholt,
daß seines Erachtens auch für die Gemeüldeverwalturlg die Ver¬
pflichtung vorläge, die Handwerkskammern jeweils zu hören und betont
zum Schluß , daß auch er durchaus nicht dafür sei, daß die erwachsenden
Kosten den Handwerkern abgenommen würden .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt demgegenüber ausdrück¬
lich, daß , da im Gesetz nicht bestimmt sei . daß die Handwerkskammern
von den Gemeindebehörden jeweils gehört werden müßten , eine
Verpflichtung dazu auch nicht bestehe; es sei vielmehr lediglich dem
Ermessen der Gemeinde anheim gestellt, ob sie dieselben hören wolle
oder nicht. Der Stadrath habe in jeder Sitzung eine erhebliche An¬
zahl vou Gegenständen zu erledigen , welche die Interessen des Hand¬
werks in der einen oder andern Weift berührten . Wenn nun für
die Gemeinde die Verpflichtung bestände, in allen diesen Fällen
zuerst die Handelskammer zu hören , so hätte die Staatsbehörde auchdas Recht, jeden Beschluß zu beanstanden , der gefaßt würde, ohne
daß diese Verpflichtung erfüllt worden sei ; dies könne aber unmög¬
lich die Absicht des Gesetzes sein. Andrerseits werde aber der Stadt¬
rath sicherlich in allen wichtigen Fällen die Handwerkskammer
frriwilliq hören.

Stadtv. Kern erklärt sich mit den Ausführungen des Stadtv.
Friedberg einverstanden und wendet sich gegen die Behauptimg des
Stadtv. Ettlinger, daß die Handelskamnier auch die Juteresseu des
Kleinhandels vertrete . Daß die Handelskammer dies wolle , höre
man öfter » : bedauerlicher Weise sei e» aber bisher nur sehr wenig
geschehen .

Nachdem der Vorsitzende daran erinnert hat, daß nicht die
Beratung über die Handelskammer , sondern über die tzandwerkskanimer
auf der Tagesordnung stehe , wird die Debatte geschlossen und der
Antrag des Stadtraths einstimmig genehmigt .

4. Der Antrag auf Ueberwölbung des Handgrabens
auf der noch offenen Strecke zwischen Kapellen - uud Kroileu-
straße wird , nachdem Wrgermeister Siegrist einige erläuternde
Bemerkungen juristischer Natur zu demselben gemacht hatte, ein¬
stimmig angenommen .

5 . Antrag, den Zinsfuß der städt . SparSasse vom 1 .
Januar 1901 ab für die Gnthaden bis zu 3000 einschließlich
mif 3 ‘„ vom Hundert , für die Guthaben von mehr4 .ls 3000 Mk.
auf 3 '/» vom Hunderl für die ersten 3000 Mk . und ans 3 >/. vom
Hnndert für die 3000 M . übersteigenden Einlage-Beträge feftzusetzen. :

Nachdem Bürgermeister Siegrist den Antrag mit dem Hinweis
auf den derzeitigen, anhaltend hohen Zinsfuß begründet und Stv.
Dr. Gold sch mit denselben zur Annahme empfohlen hat. ftagtStv .
Augen st ein an, ob e» nicht möglich sei, in Verbindung mit d«
städt. Sparkasse ein Institut zu gründen , welches Gelder rasch und
zu angemessenem Zinsfuß auf Hypothek an die Bürger abgebe. Zur
Zeft müsse mau hier sowohl wie in andmi Städten hohe Zinsm und
Provisionen zahlen, wenn man Geld auf erste Hypothek leihen wolle.
Düsseldorf z. B. habe im Hinblick auf die vorhandene Geldnoth et»
Anlehen von 300000 Mk. aufgmommen und an die Bürger «tf
Hypothek abgegeben . r£ *!

Der Vorsitzende erinnert daran, daß früher in hiesiger Städt
ein derartiges Institut bestanden habe, vor einigen Jahren aber
abgeschafst worden fei, weil eS sich als nicht mehr notwendig er¬
wiesen habe . Er werde aber den Antrag dem Stadtrath zur Er¬
wägung und Beschlußfassung utiterbreiten . Me Vorlage wird hier»
auf einstimmig angenommen ._ (Schluss folgt.)

Aus de» Residenz.
Karlsruhe , 15 . Dezember.* Aof»ertltzt . Se. Kgl. Hoh. der Großherzog empfing Freitag

Vormittag im Schloß Baden den Präsidenten Dr. Nicolai zur Bor¬
tragserstattung. Nachmittags setzte der Präsident seinen Vortrag
fort und kehrte hierauf nach Karlsruhe zurück.

□ I . K. K. die - rotzherzogi « ist heute Vorm. 8" vou Baden-
Baden hier eingetroffen.* Ihre königk . Kohett di« KrtzgroKyerzogin von Maden erwarb
in Coblenz aus der dortigen Kollektiv-Ausstellung von Landschaft «
von Fräulein Lisbeth Noldt ein Gemälde , das den Starnberger See
in Herbststimmungdarstellt .* Krnennung . Seine Königliche Hohett der Großhrr » og
habm gnädigst geruht , den mit der Verwaltung der Hofdomäne
Scheibenhardt betrauten Otto Langeustei » zum Gutsverwafter h»
ernennen .

— Zur Wappenkunde . Es ist neuerdings mehr als früher Ge¬
brauch geworden , nicht nur amtlich« , sondern auch Prioatgebäude durch
Anbringung von Wappen 'des Reiches, einzelner Bundesstaat« «nd
Städte zu ichmückeu . Leider werden dabei seitens der Bauleitungen viel¬
fach di« Gesetze der Heraldik und SphragiM außer Acht gelassen «Nd
Wappen angebracht, di« sowohl in der Zeichnung als auch bezüglich der
Farben durchaus unrichtig find, auch ma< amtlich erfolgte Verleihungen.
Verbesserungen »der Richtigstellungen von Wappen völlig außer Bet« cht
lassen. Dem gegenüber weist dir Mrektion des großh. Landesarchivs
daraus hin, daß im Großh. GenerallandeLarchiv in Karlsnche «in heral¬
discher Zvichner, Herr Fritz Held, angestellt ist, der sich in erster Reche
mit der Zeichnung korrekter Siegel und Wappen der badischen«Städt « ««d
Landgemeinden zu befassen hat. aber auch in der Lage ist, am der Hamd
oes sehr reichen litterarischen Materials aus dem Gebiete der Siegel und
Wappenkunde, welches sich im Generallandesarchiv b̂efindet, über Wappen
anderer Staaten und außerbadsscher Städte und kleinerer Gemeünidm
Aufschluß zu geben. Es empfiehlt fich daher für Personen , welche Aus¬
kunft über die richtigen Formen und Karten von Wappen wünschen, ins»

I besondere auch für Architekten und Dekorateure, stch nicht damit ~ be¬
gnügen , ältere , nicht auf Grund urkundlichen Materials festtzestelltr
Wappentafeln und dergl. zu Rathe zu ziehen , sondern stch mit bezüglichen
Anfragen an das Großh. Generallandesarchiv in Karlsruhe zu wüade«,wo dies« bereitwilligst beandworiet werden.

A Schwurgericht Grschworenenliste für da» Schw * r -
gerächt pro 1. Quartal 1901. Ludwig Paar, Hosjnwekier in Karls¬
ruhe. 2. Eduard Dolletscheck . Kaufnmnn in Karlsruhe. 3. Georg Bürt.Müller in Waldprechtsweier. 4. Wilhelm Daumüller , Kaufmann in
Karlsruhe. 6. Dr . Ernst Bösser, Professor in Karlsruhe . 8. Frmq Sales
Meier in Oos. 7. Karl Wolf Steinmetz , Weinhändler «in Durlach . 8.
Kaufmann Gustav Rheinbold in Rastatt . 9 . Eugen Holtzmann, Kom -
merzienrath in Langenbrand . 10. Jfidor Bullinger , Landwirrth m Dur¬
mersheim . 11. Heinrich Fromherz Kaufmann in Badem. 12. Wilhelm
Lautermilch alt, Hofsattler in Karlsruhe . 13. Emil Dyckerhoff. Fabrikant
in Pforzheim. 14. Ludwig Breitner , Bäcker in PhilippSburg . 18. Adolf
Mayer. Rentner in Pforzheim . 16. Wilhelm Fel». Privatier in Karls¬
ruhe. 17. Karl Gerber, Kaufmann in Gernsbach. 18 . Dr. August
Benckiser. Eisenwerkbesitzerin Pforzheim . 19 . Karl vou Bayer-Ehrerrberg,
Hauptmann a. D . in Karlsruhe. 20. Friedrich Beisel , Oberrechmmgsrmh
in Karlsruhe. 21 . Karl Steiner, Kaufmann in Ottenau . 22. Franz Wag¬
ner. Fabrftant in Pforzheim . 23. Friedrich Bock. Privatier in Karlsrmhe .24. Albert Wagner . Bürgermeister in Berghausen. 26. «Emil Belosa.
Haupimann a . D. in Karlsruhe . 26 . Hermann Püfchl , Faibrikdirektvr in
Durlach . 27 . Wilhelm Blos , Kaufmann in Karlsruhe . 28. Friedrich Wolfs
jung , Fabrikant in Karlsmhe. 29. Josef Simon, Privatmann ia Beiert¬
heim. 30 , Paul von Oppenheim. Rmtner in Baden.

OD Wei «Aßföfuufl det Schkoßwache spielt Sonntag Mittags12 .20 Uhr die Grenadierkapelle .
jOc Wiener- Walzer , von seinen Anfängen bis auf unsere

Zeit, wird die Leibgrenadier - Kapelle nebst anderen populären
Musikstücken in ihrem morgigen Fe st Halle - Konzert bringen.
Besonders bemerkenswerth ist außerdem das hier zum ersten Male
zur Aufführung kommende Marsch-Potpourri „ Soldatenspiele" nach
historischen österreichischenSoldatenliedern, alten Volksweisen, Märfchm
alter und neuer Zeit , und ein stimmungsvolles Lied „HochalmerDiandlan" für zwei Flügelhörner. Waldhorn -Quartett und Brumm¬
stimmen . Weiteres finden die Leser im Jnseratentheil.O Novitäten -Konzert. Die Kapelle deS Leib -Drag ^R gts . nnter persönlicher Leitung des Kapellmeisters W . Rad ecke
veranstaltet am Sonntag den 16. ds., Nachm. 4 Uhr. in Mühlburgim Gasthaus zu den „ 3 Linden " ein Novitäten - Konzert. Hru
Nadecke's Konzerte zeichnen stch durch stets musterhafte Darbietungenans. so daß dieselben stch beim hiesigen Publikum großer Beliebtheit
erfreuen.

Hz penkscher 'Perei» für Polssrhygiene , Krkrgrupp» JUrfsruhe. Bor einer zahlreichen, namentlich aus Damen bestehenden
Zuhörerschaft sprach am Mittwoch Abend Herr ObermrdizinalrathDr. Hauser im großen Ratbhaussaale unter großem Beifall überdie hygienischen Aufgaben der Frauen . In seinm ein
stüudigen, hochinteressanten und lehrreichen Ausführungm theilteRedner aus dem reichen Schatze seiner Erfahrungen das Mchtigste
über individuelle, Familien- und staatliche Hygiene mit und warnte
besonders eindringlich vor dem immer niehr überhand nehmend «
Aikoholjsmns , dessen verheerende Wirkungen auf Körper und
Geist von ihm in ihrer ganzen schrecklichen Tragweite
geschildert wurden. Redner verwirft jedoch den Standpunkt abgestrakten
Temverenzlerthums und fordert auch hier , wie in allen Fragen,
rechtes Maß zu halten. Künftig sollen , wie Redner mittheitte, alle
3—i Wochen Vorträge über Hygienische Fragen stattstnden.

X Meierigeim, 14. Dez. Am SamStag Abend 8 Uhr findet
in der Gastwirthschast Schenk dahier eine Besprechung behufs
Gründung einer Filiale des Konsumverein- statt, wozu
sämmtliche Interessenten frenndlichst eingeladen sind .

Telegraph . TchiffSbericht der „Red Star Linie " « ntwrrpe».Der Poudampser „Soutuwark" der „Red Siar Linie " in Ank ierpen ist laut
Telenrnmm am 12 . Dezember wohlbehalten in Rewyoek anqekommen .

Handel und Verkehr.
Maunbelmer HffeütenSörs« vom 14. De,. (Offizieller Bericht.)

In Rtannhrinier Gummi - ruid Asbestfabrik-Aktieu war heute Geschäft
zum Kurse vou 84.50 Prozent. Gesucht wurden : Gewerbetauk
Speyer-Aktien zu 130 Proz. , Brauerei Sinuer-Aktien zu 234 Proz»
Gutjahr zu 127 Proz . , Oberrh . Versich .-Aktieu zu 270 Mark proStück, während Storchenbrauerei - Aktieu zu 106 Proz . , Mannheim«
Lagerhaus-Aktien zu 101 .50 Prozent erhältlich waren . Brauerei
Ganter Freibnrg — , Pfälz . Nähinaschinen- uud Fahrräderfabrü —,
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Vermischtes .
KSk« . 14 . Drz . Der Fabrikant mrS Lindenthal , der bei

Krügers Ankunft auf dem Centralbahirhof mit anderen Personen
in einen Schacht stürzte , ist nunmehr , nachdem ihm ein Bein
amv 'itirt worden war , im Bürgerhospital gestorben . Die Staats¬
anwaltschaft hat übrigens lt . „Ff . Z . " die Untersuchung über die
Ursache des Unfalls eingeleitet . Zahlreiche Personen wurden bereits
gerichtlich vernommen . Bekanntlich hatte die Polizei nicht genügende
Vorsorge und Absperrnngsmaßrcgel » getroffen .

Premrrhaven , 14 . Dez . Ein Schiffsarzt des Norddeutschen
Lloyd wurde verhaftet , weil er angeblich eine Prostituirte ver¬
giftet hat . (Ff . Z .)

— z»ari « . 15 . Dez . Die Bilanz der Welt - Ausstellung
ist nunmehr veröffentlicht worden . Die Einnahmen betragen
114 456 000 . die Ausgaben 116506000 Frs . Das Defizit beträgt
demnach 2 044 000 Frs . — Der Sozialist Breton kündigt für die
Sitzung am Montag einen Hinweis darauf an . daß der italienische
Botschafter seiner Zeit das Ministerium Meline auf die Fälschungen
Henry 's aufmerksam gemacht habe. Brisson werde Meline fragen ,
warum trotzdem keine Untersuchung eingcleitet worden sei.

hd Ncw -Dork , 15 . Dez . Ein heftiger Orkan ist über
San Franziska und Umgegend medergegangen . Die tele -
graphisöAn Verbindungen sind abgeschmtten . 'Der Umfang des
Schadens soll sehr -bedeutend sein , doch konnte er bis jetzt noch nicht
festgestellt werden . Man schätzt ihn auf mehrere Millionen Dollars .

Telegramme der „ Bad . Prelle ".
— Berlin , 15 . Dez . Das Befinden des Generalfeldmarschalls

Blumenthal ist wenig günstig . Er liegt auf seinem Landsitz
Quellendorf darnieder und muß infolge seines kranken Fußes dauernd
das Bett hüten. (B . L.)

— Men , 14 . Dez . In dem Versicherungsbeirath des Mini¬
steriums des Innern erklärte der Ministerpräsident Körber , cs sei
nothwendig das allgemeine Versicherungswesen weiter auszubauen ,
um zur Einführung der Alters - und Jnvaliditätsver -
sicherung zu gelangen . Die Regierung habe die Ueberzeugung
gewonnen , daß neben den Opfern , welche die Betheiligten selbst
bringen müffen, auch die Mithilfe des Staates einzutreten habe.

hd Zkaris , 15 . Dez . Das „ Echo de l 'Armee " versichert, daß
die französische Armee in einigen Tagen ein neues Excrzir --

Reglement erhalten werde , welches theilweise dem deutschen
nach gebildet ist. Die neue Verordnung wird in vollstem Gegen
satz zu der bisherigen stehen. Das Reglement soll bereits im März
u. I . zur Einführung kommen.'

England und Transvaal.
Es darf jetzt wohl Als gewiß angenommen 'werden, daß es dem

kühnen Burengeneral De w e t abermals gelungen ist , dm En g l ä n d e r n
zu entkommen . Dir „Daily News " meint spöttisch, es sehe
so aus , als ob die K r i e g s a k 2 b ernte (Staff College , an dem Dewet
nach Vorschlag ewiger Witzbolde eine Professor erhalten sollte) auf seinen
Taktikprofcffor noch warten müsse. Gerade wie die Entdeckung des Nord¬
pols einiges .Bedauern eregen würde, so würden auch manche Leute ganz
traurig sein, wenn die sehr unwahrscheinliche Meldung von der Ge¬
fangennahme damals e'

mtresfm sollte.
Anderseits aber scheint nun auch der Dberkommanditende , Louis

B 0 t h a . von dem man so lauge aus Transvaal nichts mehr hörte, seine
Pläne zur Ausführung reif zu sthm . Und gleich der erste Schlag bei
Aarbcrton war für ihn glücklich , denn es bestätigt sich, daß er dort
dem englischen General Clement eine ganz empfindliche
Niederlage beibrachte. Jetzt schon scheint sicher, daß die B u r e n d e r
Delagoabahn « ntlang immer mehr Oberhand ge¬
winnen .

Zu alledem licgm Anzeichen vor, daß man auch inEngland an¬
fängt , sehr ungeduldig auf das Ende des Krieges zu wartm . Es ist
immerhin bezeichnend , daß der Kriegsminister . Brodrick äußerte, die Re¬
gierung wünsch« die Beendigung des Guerillakriegs und
fei geneigt , andere Abmachungen zu treffm . falls dies nicht seitens
der Buren als Schwäche ausgelegt würde . Man begreift dies auch wohl
rngesichts der furchtbaren Opfer , die der Krieg bis jetzt gekostet hat und
unter Umständen noch kosten wird : 12 000 Mann tobt , 14 000 Mann ver-
vundet , 37 000 als invalide nach Hause gesandt, krank und untauglich
vcitere 32 000 , ergibt zusammen 95 000 Mann . Inzwischen dürfte durch
weitere Verluste die Gesammtzifftr des Abganges rund IM 000 Mann
» tragen . Zum Vergleich führen wir an, daß der große Krieg von 1870 ,
vo sich Millionenlieere gegmüberstandrn. den Deutfchm 125 0M Mann
, n -Tobten und Verwundetm gekostet hat . Im Felde verbleiben rund
150 000 Mann , von denen aber ein großer Theil völlig verbraucht und
größerer Anstrengungen , wie solche der Guerillakrieg erheischt, nicht mehr
fähig ist. Kitchene? verlangt neue 25— 30000 Mann und 35— 40000
neu» Pferde , um den Krieg zu öemdigm . Nach Lord Roberts soll das
letztere in Kürze zu erwarten sein. Wer das hängt denn doch wohl von
*e:n Verlauf der zur Zeit schwebenden Kämpfe ab.

-1- London , 14 . Dez . Einem Telegramm des „ Evening Standard "

zufolge zwang General Knox im Zusammenwirken mit einer M -
theilung von Reddersburg , Dewet , Stand zu halten . Der
Kampf ist im Gange ; viele Buren wurden gefangen .

— London . 14 . Dez . Nach einem Telegramm Lord KitchenerS
ins Pretoria vom 13 . haben dl « ZSnren die Arte Lichtenvnrg ,
Aet - leye « , und Wryheld angegriffe » , ohne indessen Erfolge
gehabt zu haben . Bor Lichtenburg wurde der Burengeneral
Lemmer getödtet .

— London , 14 . Dez . Nach eingetroffene » Depeschen
bemlichtigte sich Kommandant Botha der Hauptstrecken
der Delagoabahn . Er schlug den englischen General
Elements bei Barberton und nahm das englische Lager
-,ach mehrtägigem Gefecht unter großen Verlusten . Die Eng¬
länder verloren angeblich gegen 1006 Gefangene und Todte .
Die Buren zerstörten die Delagoa - Bah » an mehreren
Stellen , ebenso die letzte Bahnverbindung mit Ratal .

jf = London , 14 . Dez . Eine Depesche Kitcheners aus Prä -

toria meldet : Die Streitmacht unter General Clements
wurde am 13 . Dezember bei Anbruch des Tages auf dem Ma -

galiesberg von den 2500 Mann starken Kommandos Delarey
und Beyer ans Warmbath angegriffen . Klements zog sich
nach Kempoort zurück . Innf britische Offiziere wurde » getödtet .
Die anderen Verluste sind noch nicht gemeldet worden . Warm¬
bath liegt 100 Kilonieter nördlich von Prätoria , an der Bahn von
Prätoria nach Pietersburg . Die Niederlage der Engländer scheint
eine so ernste zu sein. daß . wie die „Frkf . Ztg . " hervorhebt , der
Oberbefehlshaber Lord Kitchener deßhalb von Johannesburg nach
Prätoria gefahren ist.

— London . 14 . Dez . Lord Kitchener lelegraphirt
weiter aus Prätoria von gestern : General Clements wnrde
heute bei Tagesanbruch bei No it ged acht am Magalies -
berg yon den Koinmandos Delarey 's nnd Beyer 's ins -
gesammt 2500 Mann , angegriffen . Der erste Angriff
der Bure » wnrde abgeschlagen ; es gelang den Buren in¬
dessen, den Gipfel des Magaliesbergs zu nehmen ,
welcher von vier Kompagnien der Northumberland -
Fnsiliere vertheidigt war . Die Buren beherrschten
somit das britische Lager und General Elements zog sich
nach Heckpoort zurück und uabm auf einem Berge mitten
im Flnßthal Stellung . Der Kampf war febr heftig . ein
Oberst und drei Hauptleute wurden getödtet . Ver¬
stärkungen find sofort von Pretoria abgkgangen . Die Brigade -
Broadwonds stand im Norden des Magaliesberges , sieben
Meilen westlich von der Position Clements .

— Lourenzo - Marquez , 14 . Dez . (Reuter .) Die Lage in
Komatipo ort (an der Grenze zwischen Transvaal und der portu¬
giesischen Kolonie ) ist ernst . Eine 1500Mann starke Burenstreit¬
macht befindet sich in der Nähe und man erwartet «tuen Sturm¬
angriff ans Aomatipoork . Die britische Kavallerie ist nach dem
Sabie -Fluß abgegangen . Alle Truppen haben Befehl , in Bereitschaft
zu sein .

- - London , 14 . Dez . Etwa 800 Mann berittene Infan¬
terie haben Befehl erhalten , sich Anfang Januar nach Südafrika
einzuschiffen . Bon Malta sollen , wie berichtet wird » 400 Monn
berittener Jirfanterie sich Mitte Januar einschiffen.

hä London , 15 . Dez . Wie aus Kapstadt gemeldet wird , find
4000 südafrikanische Rekruten in letzter Zeit in die
irre -guläre Armee eingetreten . ^

= Haag , 14. Dez . Das Centralkomit« vom Rothen Kreuz
erhielt ein Telegramm von Dr . L ingbeck aus Laurenz o -M ar -
q -ues . worin 'derselbe um die Sendung eine- Arztes bittet . s- wie um
Medikamente u. a. Artikel ersucht . 'Da der Oberkommissar ihm den
Eintritt nach Transvaal verweigere , so fn es ihm nicht
möglich, die niederländischen Ambulanzen zu erreichen . Das Komitee
schickt die vewünschien 'Gegenstände mit dem Dampfer „ General ". Der
Arzt wird sich am 2 . Januar m Neapel einschiffen.

Präsident Krüger .
t= Haag , 14 . Dez . Königin Wilhelm ina lud heut« den

Präsidenten Krüger und Dr . L r y d § zum Essen Im kleinen Kreise
ein, da§ rm Palais stattfand .

hä xzerlin , 15 . Dez . Eine gestern Abend stattgehabte , von
etioa 1000 Personen besuchte Volksversammlung gestaltete sich zu
einer großartigen Kundgebung für de» Präsidenten Krüger
und das Burenvolk . Es wurde ein Begrüßungstelegramm
an Krüger abgesandt und außerdem an die Kölner Bürger¬
schaft für die würdige Vertretung des deutschen Volkes beim
Empfaügedes Präsidenten Krüger herzliche Grüße gerichtet.

vre Vorgänge in China.
~ ~

= Berlin , 14 . Drz . Die Sonntag Nachmittag aus Wilhelms¬
haven hier eintreffenden heimkehrenden Chinakrreger
marschiren vom Lehrter Bahnhof durch das Oranienburger Thor
nach dem Zeughause . An dem Empfang bet'

heilrgen sich ans An¬
regung des Kaisers auch dir B ü r g e r m e i st e r K i r s ch n e r
und B r i n k m a n n mit einer Abordnung des Magistrats .

hä Kiek , 15 . Dez . Der nächste Ablösnngstransport für
sämmtliche in Ostasien stationirten Kriegsschiffe geht im
Frühjahr nach China .

— Peking , 15 . Dez . Durch Sturz mit den Pferden zogen
sich der Feldjägerleutuant Graf Witzingerode eine Verrenkung
der Hüfte und Kapitän von Usedom einen kompltzirten Unterschenkel¬
bruch zu. Bl . Tagbl .

Reue Kämpfe .
hd Berlin , 15 . Dez . Telegramme des deutschen Flotten -Ver -

eins melden aus Peking vom 13 . d . M . :
Am 10 . , Abends haben die B 0 x e r mehrere Poststationen

a n g e g r i f fen . Die Beamten haben sich auf die nächsten Etappen -
stationen geflüchtet . Hierauf hat die Besatzung von Ho siwu an
der Bahnlinie Peking T̂ientsin einen Streifzug gegen die Boxer
unternommen . An dem hierbei stattgefundenen Gefecht betheiligten
sich auf Seiten des Feindes etwa 1000 Boxer , die Anfangs
im Vortheil waren , dann aber wurden sie unter mörderischem Feuer
z u r ü ck g e to 0 r f e n .

Am 11 . Dezember hat die Besatzung von H 0 s i w u kn Ge¬
meinschaft mti der von T a k u die B 0 x e r wieder angogviffen und

gänzlich zerstreut . Mehrere Boxerdörser wurden nied, ^
gebrannt .

Man erwartet die Eröffnung der Eisenbahn w
Tientfin nach Peking in spätestens zwei Tagen .

— Peking , 13 . Dez . Nach einem soeben emgegcmgenen
sammtbertchte wurden von Abtherlungen der zweiten Brigade
November sechs große und kleinere Expeditionen von
t i n g f u in westlicher und nordwestlicher Richtung -imüernonrur̂
wobei auch dort die Große Mauer erreicht wurde .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— London , 14 . Dez . Nach einer Privatdepesche an die ^

Shanghai lebende Familie des Großsekretärs Lutschwanlj ,
vom Hoslager wird man bei Aufbruch des Hofes von Singa «^
zunächst 'in Taiyuenfu (SchaNst ) rasten . Nach einem Telogr «^
aus Smganfu an den Telegraphenchef Scheng stände die Ab reis ,
der Kaiserin nach Tschengtufu in Szetschuan umnittcktẑ
bevor . Nachrichten vom oberen Dangtse scheinen diese Angaben z,
bestätigen , doch soll der Mzekönig von Szetschuan sehr wenig
haben , die Kaiserin zu empfangen . Kln . Z .

— Aewyork , 15 . Dez . Reuter meldet ans Peking
13 . ds . : Lihungtschang und Priltz Tsching haben den 8 *
sandten amtlich mitgetheilt , daß sie die Dokumente erhalt «,
hätten , wodurch sie bevollmächtigt sind, im Namen Chinas „
verhandeln und daß sie bereit seien, damit zu beginnen , sobald
Gesandten es wünschten.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Berlin , 14 . Dez . Die „Nordd . Alkg . Ztg ." meldet : Da

hiesige Botschafter der Vereinigten Staaten hat otf1

Weisung seiner Regierung in einem Schreiben an den Staatssekr ^
tär des Auswärtigen Amts gebeten , 'dem der kaiserlichen Gefachs
schaft in Peking attachirten Stabsarzt Dr . Velde aufrichüß
Anerkennung und tiefe Danikbarkeit der amerikanischen R«-
gievung für die Dienste auszffdrücken , die er den Matrosen m* Sei,
baten der Vereinigten Staaten während der Belagerung der Te-
sandtschaften im Hospital und in der britischen Gesandtschaft j,
Peking leistete.

Wasserstanv des Rheins .
Marin . 15 . Dez Morgens 6 Uhr 3,98 m, in 24 Std . gef . 18 « .
Kehl , 14 . Dez . Morgens 6 Uhr 2,57 m, fällt .
Maldsöut , 14 . Dez . Mittags 12 Uhr 2,21 m, BeharrungSznstaL
Konfian » . tzafenpegel . Am 14 . Dez . 3 .09 m ( 13 . Dez . 3,10 af

Ve » glitt,znttgs - imb Bereins -Anzeiger -
Samstag den 15 . Dezember :

Krlisserie - Zgund . 9 Uhr Generalversammlung im Lokal .
Kthletenktuv Germania . 8 '/, u . Uebgsabd . i. Lokal , z. NußbllM
Bad . Kynolog . - Werein . 9. U. Vereinsabend im Prinz Karl .
Gesangverein Germania . 9 U . Probe .
Koven -Reakta . H. 9 U. Weihnachts -Unterhaltung Saal 3 SchremW
Kohenzolleru - Hercin . 8 '/r U . Vereinsabd . i . Lokal (Hans Sachs ).
1 . Karlsr . HluderkluS Sakaiuander. 9 U. Klubabend i. Prinz Krt
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Liederkranz . 8 1/* Uhr Fulder -Stall .
Uionier -Aerein . 8 '/, U. Vereinsabend im Zähr . Löwen . v
^ erßfo . 8 V* U. Vorstellung .
Aadfahrervrrein „ Aiöve " . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Auderverein Sturmvogel . Zusammenkunft am Biertisch .FriedrichKhG
Stenogr . - W. Stolzr - Schrey . 9 U . Zähr . Löwen (Kegelbahn ).
Gurngemeinde . 9 Uhr Monatsversamiiilung im Lokal .
Ierein ehem . Kaisergrenadiere . 8 '/, Versammlung im Sals »

Sonntag den 16 . Dezember :
Iesshasse . 4 U . Konzert der Kapelle des Leibgr .-Reg .
Gelang » . Ilähinaschineuvaner . 11 u . Frühkonzert im Caf « Bavack .
Kolosseum . 4 und 8 U . Vorstellung .
H>erkco . 4 und 87 , U. Vorstellung .
Wads .-K . Sturm Müglönrg . 7 u . Christbaumfeier . Gasth . Rheinkaml
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 **.

Stfb. 3fe # a&le
Weltausst . Paris "

eidensioffe Ton 75 Pfg . per Ueter an .
Muster portofreiDeutschlands grösstes SDeclaigresch &ft

MICHELS & 0!§ BERLIN sv . 19
JLeipzigerstrasse No . 43 , Eck> Marfcgr»f— «trs «»-.

Eigene Fabrik
ln Orefeld

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der bekannt«
Firma Kerman » Killger Verlag . Berlin W. 9 h« i , betreffend :
„Kürschner's Universal - Konversations - Lexikon " dritte vermehrte mid
verbesserte Auflage , Preis 5 At . , auf den wir unsere Leser hierdurch
noch ganz besonders aufmerksam machen. Das vor 5 Jahren vm
Joseph Kürschner zum ersten Mal herausgegebene Werk hat sich ver¬
möge seiner Reichhaltigkeit , Genauigkeit und Billigkeit im Fluge d«
allgemeine Gunst erworben nnd in Hunderttausenden von Exemplar«
in den breitesten Volksschichten Eingang gefunden . Die nette brittt
Allsgabe dieses echten Hansschatzes , ergänzt bis auf den heutig«
Tag , bietet nach Umfang , Inhalt , Text . Jllllstrationen und Farb « -
tafeln resp. farbigen Landkarten wesentlich mehr als die beide»
ersten Auflagen , und sei als hochwillkommenes Fcstgeschenk hierait
bestens empfohlen . Der Preis von 5 M . ist angesichts der enorm «
Reichhaltigkeit und Stattlichkeit des Gebotenen ein unglaublich geringer-
Zu beziehen ist das Buch durch die Buchhandlung PH . Ulric «. Hem
Ulrici . Hoflieferant SS . GG . HH . der Prinzen Karl und Maximilian
von Baden . Karlsruhe . Kaiserst . 157 , Telephon 485 . 63Rß

Bedeutend im Preise

zurückgesefzt .

Knaben -Anzüge
in sämmtlichen Grössen

für 3— 14jährige Knaben. 2061»

S . Model .



Kaiserstrasse 92
zwischen Kitter - u . IXerrenstrasse .

HK - -}

Spezial'GescMfl

-

■K3i € X

Praktische

weihnaclib-Gucmke

(UcibnacbtsUcrkauf
Um bis Weihnachien mit meinem grossen Lager bald möglichst zu

rfiumen , verkaufe sämmtliche Confection zu

in schwarz und farbig, von

halblang (Sack-Paletots) , von
3, 5, 8 , 10 , 20—60 Mk.Jaquettes

Jaqnettes >s. s«, ss—so w-
Onnnp in Tuch bestickt, Plüsch und Krimmer , von
UdPcS 5, 10, 18—30 Mk.

Elegante lange Frauen-Capes.
Golf-Capes ™ Hon,M|,“n’ ei“t,rlis “nd

w-w m.
Rad' und Abendmäntel ,, w

'

, -»-«> m,
Kindermäntel und 'Jäckchen 3, 6, io-30

Die noch vorräthigen Knabeil -Aliztige und Hantel gebe wegen Aufgabe des Artikels
unter «lern Selbstkostenpreis .

E "-'.
'■'-sc' Vl;

'>

BaWer Kußzewerbt-Verei«.
am Mittwoch de « IS . Dezember ISS » ,
Abends 1 .9 Uhr, im Saale der „ Bier Jahres¬
zeiten . Vonrag von Herrn Professor
B . Merk über Benvenuto Cellini unter Vor¬
führung von Lichtbildern .

' SscZisottsr Die verehr ! Mitglieder , sowie sonstige Zuter -
sslÄmstasmsrde - b «ffenten , insbesondere auch Damen , sind hierzu
ö< VsVsi n VJ freundlichst eingeladen .

20540 .3.1 I >er Worstand .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem !

j schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden Gatten |
! und Vaters

3 c ) t | Sctinngcr , AkmErsthnr,
sowie für die überaus reiche Blumenspendc , besonders für !
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , den warmen >
Worten von Seiten des Militärvereins , seinen Herren Vor - i
gesetzten , Kollegen von hier und auswärts , Freunden und !
Bekannten unfern tiefgefühlten Dank . !

Die trarrerrrderr Mnterviiebenorr -
PllMe Winzer , geb . Wem,

und Töchter .

Ueberraschendes !
bietet meine » A -MMG 'bSLL '8 -SG in

Cravatten
Aparte Neuheiten ! Hervorragend grosse Auswahl!

Auffallend billige Preise !

Wilh . Zeümer ,
Gxtraniagazin für Herren - Modewaaven ,

LaisorstrLLLö 127 . lolsxhon 274 -

20539

Gänselebern Gänselebern
werde« fortwährend angekauft , ilreuz -
sttatzeto. 2. St ., b. der kl. Kirche. ,,lK *

werden fortwährend angekauft . 16892
« rdpriuzeustratze 21 » 2. Stock.

Heute usuell
roivd

ein
großer

gMawerfftlMb Preise ungewöhnlich billig .

11900er Havana-Importen . |
Weitere große Zufuhren hervorragendster Marken , vorzügliche Qnalitüte « , schon von ü -

M - 100.— pro Mille anfangend , direkt VOU HitVillltl bei mir eingetroffen. ^
A eitere Jahrgänge mit grossem Bnbnttü §

Versandt an unbekannte Besteller unter Nachnahme , falls nicht Referenzen . Kataloge , auch g
über deutsche Fabrikate und Cigaretten gratis und franko . Muster zn Millepreise « . j=r

Carl Ladendorff , Ergavven -Arnpovteuv, I
Pforzheim (Baden ). 5965a.2 .2 %

Telephon Rr . 103 . ( vorm , in Havana ). ?->

Sei Lasprabl . auf Originalkistchen 5 % Rab . UM8MRWS

Reelle Heirathen
0*

Vosten
Vernickelung

| prompt und billigst.
i Metallwaarenfabri » !

Kiefer ,Fischer
„a Wilhelmsttaße 57 63 .4

warm gefüttert ,

bisheriger Preis 8 bis 11 Mark,

,5 zu 8 Mark per 6!
abgegeben .

20

N
.

Breitbarth
,

Kaiser - und Lammstr . -difc*

F . Wolff L Sotm
’
s

feine ^ oifeffefeifm nitif

Snftfifiitiiifipar Tuns
in hübscher Packung , geeignet zu
Weihnachtsgeschenken , empfehlen

A . & M . Becker,
Ecke der Westendstratze u . Kaiser -

Allee . 20413

Theilhaber gesucht!
Techniker wünscht Zwecks Erricht¬

ung einer kleineren Fabrik in der
Nähe von Karlsruhe für einen Zu¬
kunft versprechenden Artikel der
Montanindustrie mit einem unter¬
nehmenden Herrn in Verbindung zu
treten . Offerten beliebe man unter
Nr . B15267 an die Expcd. der „ Bad .
Presse ' zu richten. 3,3

Internationaler Club
Baden -Baden .

Dem Internationalen Club sichen
eine größere Anzahl fast neue Spiele
Whist - Karten zur Verfügung ,
welche zu dem AuSnahmsvreisc von
70 Pfg . pro Spiel und bei Abnahme
von mindestens 5 Dutzend zu gleicher
Zeit gi Seift Vorzugspreise vou 50Pfg .
pro Spiel im Sekretariate des Club
abgegeben werden können . 6341 » .2.1

0a « Sekretariat
de « Internationalen Club .
2.2 Tüchtige Bl 5324

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen » und Kiuderkleider « von
den einfachsten bis zu den feinsten
nach neuestem Journal . — Prompte

und billigste Berechnung .
Dhkadstrasse 23, H . links , bei

Frau M . Schneider Ww -
K ^ auschhaus in Frankfurt a. M .
m. ca. 50,000 M . Miethe « soll
gegen BanterrainS oder sonstiges
Werthobject vertauscht werden .

Gefl . Anfr . u. Oi ». Ph . an
Haasenstein t Vogler ,

6335« Frankfurt a . M.

P
| | für Damen und Herren jede»

Standes unter strengster
Diskretion . Gefl Offert , an loh .
Petri , Garteustr. 10 , Karlsruhe ,
erbeten . 14t # 2

NB . Retourmarken sind beizulegen .

(

^
ftpiptiersicheruiigFür Unfall - u.

stille Vermittler
gesucht ; ev. genügt auch Angabe
geeigneter Adressen. Lohnender Neben¬
verdienst . Gefällige Anerbietungen
erbeten unter « 3184 an
Haasenstein & Vogler , A.-G . ,
3.3 Karlsruhe . 19091

Wirthschaft
ges uoht .

Junge Wirthsleutc suchen auf
1 . April in Karlsruhe eine gangbare
Wirthschaft in Pacht oder Zapf zu
übernehmen . Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B15289 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.2
Mürgerstratze 6 . HI , find zwei gut

möblirte Zimmer , je für ein
Fräulein und zwei solide Herreu paff.,
sofort oder 1. Jan . zu vrrm . B15280

Pom 17 . - 21 . d . MtS . , » ach -
mittag » 2 Uhr anfangend , ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfänder bis 1-» .
v Rr . 500C gegen Baarzahlnng
und zwar :

Montag : Herren -- und Frauen¬
kleider.

Dienstag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold - und Silber -

gegenstände. Uhren, Brillantringe x .
Donnerstag : Betten , Schuhe ,

Stiefel , Fahrräder x .
Freitag : Ellenwaaren , Kleider ,

Uhren re. 20401 .6.2
Karlsruhe , den 12. Dezember 1900 .

Stadt . Spar - » nd Mndleitz -

Kaffe -Nkrwaltun » .
Eine schöne, ganz neue , eiserne

Ainderbettstelle ,
bronzirt , mit Vorhangstange , für nur
M. 18.— zu verkanfe « . 815366
Gerwigflraße 38 , 2. Stock , rechts .

SIM -Nrisrnder
Eine renommirte , erste Tuchfinna

(Spezialgeschäft) sucht einen rout -
Kfm mtt feinsten UmgangSsormen
als Stadtreisendrn . — Hohes Fixum ,
hohe Provision . Off . unt . 6307 « an
die Exp, der „Bad . Presse " . 0 .2

Mm !! !
, «HHUVIrM ;

Büffetdamen , Zimmer¬
mädchen empfiehlt «ich
plaeirt da » Haupts

PlacirungtsBureau von
K. TrSster ,

14090* Kreuzstr. 17, Karisrnh «.

Wagner-Gesncb.
Ei » junger Wagner kann sofort eint

treten Karlstraße 31 ._ 20543
Ein jüngerer 6343a .2»l

Kaminfeger
kann sofort in Arbeit auf dauernde
Zeit , bis Mai nächstes Jahr , eintrete »,
Leopold Abel, AittinfcgttBfrv

Kork » Amt Kehl.
Gesucht auf 1. Januar rin

Mädchen für häusliche Arbeiten
von Frau Steuerkommiflär Birgar ,
Mathystr . 10, 4. St ., rechts . 8158W

« teile « finden sofort :
*

AushUsskellnerinnen , Mädchenh*
welche kochen können , Hotels

Zimmermädchen, Näherinnen , Knchen-
und Hausmädchen . Hoher Lohn und
gute Behandlung zngefichert. B ‘" "

vurea « Jasper ,
Durlacherstraße 58, 2. Stock.

WWW
Wir suchen auf 1. Januar eine«

jungen Mann ans guter Familie mit
entsprechender Schulbildung . 20343

Max Schwab Nachf.

Tüchtige Näherin,
vertraut mit allen Näharbeiten , sucht
Stelle sofort oder später . Offerte «
unter Nr . B15312 an die Exped . der
„B ad. Presse" erbeten ._ 2L
lKine WohnnuK von 3 event . 4
^ Zimmern und nöthigem Zubehör ,
in der Nähe des Hauptbahnhofs ,
wird von kleiner Familie auf 1. April
z« miethe « gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 815355
an die Exp, der „Bad . Presse " erb .

7
'

./ > «ßoftftputet
SamStag de « 15 . Dezember .

Abth. C (Graue Abonnementskarten )
22 . Abonnements -Vorstellung .

Dev Trrgen- Hof.
Lustspielin 4 Akten vonR . Skowronnek .' Leiter der Aufführung : O3W. Hancke.

Personen ;
Baron Joachim von

Hollenbeek . . Heinrich Reiff .
Malte , sein Sohn . Fritz Herz .
Anna - Marie von

Hollenbeek . . Ottilie Gerbäuser .
Gabriele Hnchtmann Maria Wolff .
Jimmy Broker, ihr

Neffe . . . . Hugo Höcker.
Justizrath Arnold . Wilhelm Kemps.
Hauvlmaim Hopfner Josef Mark .
Leatelmnt Steinke Alfred Gerafch .
UnteroffizierZachitzky SiegfriedHeftrzel
Senz , Diener . . SB. Wassermann
Schmalge, Gärtner Adolf Hallego .
Miken Fröhlich . Alwine Müller .
Liesing Dunnappel Maria Geutrr .
Ei » 'Briefträger . Emil Hunkler . .

Taglöhner . Frauen . Hofmäbchen .
Das Stück spielt auf der Herrschaft
WietingSbrek im Mecklenburgischen.

Zwischen dem ersten und zweiten Akte
liegt ein Zwischenraum von sechs

Wochen.
Anfang 7 Ahr . Hude ge« . 7*10 « | i .

Aasse-Kröffun « , 7,7 sttßr .
Kleine Preise .

Sonntag den 16. Dyember . Ab¬
theilung 8 (gelbe AbonueinentS -
kartcu) . 23. AbouuementS - Bor -
stcllung. « armen . Oper in vier
Akten vonH. Meilhac und L Halävy .
Musik von Georges « Hut.

ätl
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SGAwarzwaldrerein
Saotion Karlsruhe .

Sonntag ,
16. Daxbr. 1900 ,

Ausflug.
Bühl — Bnohkopf
— Gtartolbseh

xkins
Morgimx.

Sand (Mittag-
MMn)— Oborthal.
Martchieit S Std
Abfahrt hier 8"

B15362

Wugnakiu Sermraii
Heute SamStag Abend 9 Uhr :

B15Ö65 Der Bsrftauv .

Lertl» 1858.
(Kanfmä «« . Berei«) Hamburg .
WÜöKMM. SlOOOetcI - tffcgt .

Vermögen des Verein - und seiner
Waffen 6330000 SRI. Hauptzweck:
Kostenfreie Stelle » - Ver¬
mittlung . Unübertroffene Wohl .
fahrtS-Einrichtung z» Gunsten der
Mitglieder. BereinSbeitrag jährlich
Ml. 6.—, für den Rest de- Jahre »
Mk. 4 .—: Au - kimft bereitwilligst in
»er Oteschäst »stelle bei Herrn Ina .
Staielal , Zädringerstiaße22. Z « .
sammenrnnft jedeu Dienstag
Abend 0 Uhr im Laud - kuecht.

(Lokal : Prinz Karl )
Heute Tamdtag Abend 0 Uhr :
filubabend

woju wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Borstand.

Ruderverein Sturmvogel
Der Verein »,

abeud fällt au»

rmmmu-
'

kunft
am Biertisch im
HotelFriedrich ».
Hof .

Der Vorstand .

Heute Abeud 0 Uhr :
Vevein » -Abenö

t« „Prinz Karl".
Der Vorstand .

BoIenzoUern -Vereio
Karlsruh « .

Heute Samstag Abeud '/, » Uhrpeveinsabenö.
Lokal „Bus Sachs", Karlstr. 72

Landsleute jederzeit willkommen.
Der Vorstand .

MM - Ml> KUßkN-MW
in grofzev Auswahl rrnö in allen j)veisiagen vovväthig .

« « » Buxkins

S
.

Model
.

in allen Größen, theilweise pr
NnMgen reichend , zn ans ser -
gewöhnlich billigen Preisen.

20617

Festhalle .
Sonntag den 16 . Dezember, Nachmittag » 4 » hr.

lE ^op -CLläres Honzezt
- 111 Untere Walzer - Könige .... n >

(Larner , Tung ' l, Strauß)
gegeben von der gesummten Kapelle de»

Bad , Leib - Grenadier . Re ^ imoots ,- . . Königlicher Musikdirektor : Adolf Boattga .
progTamm .

1. Radetzky-Marsch . . . . . . . . . Strauß -Vater.2. Ouvertüre zu „ Fatinstzk,- . . . . . .
3. Walzer „Die Schönbrunner" . . . .4. Träumende Zigeuner . Fantasie über

ungarische Meisen .6. BallctOuverture '
6. „ Wiener SS« *« " ,

*
bo

*
n seinen Anfängen

bis auf unsere Zeit (neu) . . . .
, m i tttt tzauptprogramm).7. Neue Variationen über den Carneval von

Venedig . .^ ^ndler) : Hochzeitsreigen . *
.
®- Die Burgparade kommt ! Charakterstück .

10. Walzer : Wiener Blut . . . . . .11. Hochälmer Diandlan Lied f. 2 Mgelborner .
^ idborn-Quartett u . Brummstimmen12. Zum ersten Male : „ Soldatenspiele"

. Marsch-
- Mpourri nach historischen österreich¬

ssehen Soldatenliedern, alten Volks¬
weisen, Märschen alter und neuer Zeit

(Inhalt im Hauptprogramm).

Fr . v. Supp».
Jos. Lanner.

E. Schuberth .
Ed. Kremser.

Ad. Boettge .

G. Franke.
Jos . Gung'l.
Müller-Berghau».
Joh . Strauß .

Th. Koschat.

Fr . Wagner.
20630

20 Pfg.
60 „

/ Abonnenten . . . .vtnmtt . , Nichtabonncnten . .
Programm 5 Pfennig .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige « Eintritt . >

Colosseum
,

Samstag den 13 . Dezember : 20458
Letztes Auftreten der zur Zeit

engagirten Artisten .
Sonntag den 16 , Denemher :

Vollständig neues Clite-Programm ,
sowie

Welbnachtswnnsch!
Wer würde einem arrnen jungen

Mädchen seinen einzigen, aber sehr
großen Weibnachtswunsch erfüllen und
mit 300 Mk. zum Glück verhelfen ?
Offerten unter Nr. B15860 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Darlehen-Gesuch.
Wer leibt einem soliden Geschäfts¬

mann LEO Mk. Rückzahlung nach
Vereinbarung. Sicherheit kann geboten
werde«. Gest. Off. unt. B16383an d.
>Zxped . der „Bad. Presse* erbeten.

Mandoline !
I original-italienische» Instrument ,
prei »« erth zu verkaufen. Näheres
Linkrnheimerstr . » im 2. Stock.
Singang Stefanienstr. B15229

Junge Foxterrier,
y « n alt , billig zu vorkaufen ,« totustraß » 16, 2. Stock.

Br Lcßtllitbhdber.
Einige schöne Distelfinken,

Plattchen' rythe Gimpel , Tigerstnkenx . gtebt billigst ab . 20643
Darlach , Maldhor »*, 3- St . rechts.

m ZmoiVorstellungen . £
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr

iln beiden VorstellungenAuftretensämmtlicher
neu engagierten $ rüsten.

I
' -

Oberer 5aal.
i Sonntag den 16. Oezbr ., Abends halb 8 llbr:

Irdu
der Kapelle des I. Bad . Feld-

Art .-Regts . Nr. 14

I
unter Leitung des Kgl . Musikdir . Herrn H . Lim

Eintritt 30 Pfg . Bierpreis 12 Pfg . I
' m mi '

Aestaarant
Zil ktt 3 Lilldtll —

Varidtd Perkeo .
Heute SamStag de» IS . Dezember:

Grosse Gala -Vorstellung .
Anfang Abends 8 - /, « hr. 20541

Sonntag de» 16 . Dezember :
Zwei grosse Vorstellungen

mit vorzüglichem Programm. Nur Artisten I. Ranges ,« «fang Mittags 4 und Abends 8 '/, Uhr.
Wov 11—1 Mr : Friihsdioppen - Concert

Auftreten sämmtlicher engagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Für gute Küche, ff . Stoff Katserbran und Pilsener Bier ,

sowie nur reine Weine , Kaffee und Thee mit Kuchen ist bestens gesorgt.
Es ladet höflich ein f*. Früh «

Schützenlies ’l.
Lmnittz de« 18. Sephtr , NschmtW 4 nfl Muts 8 Uhr :

Amüsante vsvstellnngen
voll

Erna 11 . Fritz Berg :
■an mit vielen Neuheiten . V9W9W9V
Gleichzeitig mache noch besonders das verehrl . Publikum darauf

ausmertsam , daß heute' Abend wieder zum ersten Mal mein Niesen -
Eoneert-Phonograph zur Aufführung gelangt , wozu höflichft einladet
2064V W . Schwab , Reßtr .

Sonntag de« 1«. Dezember,
Nachmittags 4- Uhr :

MW- Großes "DK

Streich- Konzert
der

MMjgen Asprlle j>es Lcitz-Irltz.-RtßtS .
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

W . Radeoke .
. . - . - 20408 .2 .2

Eintritt 20 Pfg . mmmm
Programm vormiegend „ Novitäten 11.

K . Mlcbenfelder .
Eichbaum .

Sonntag den 16 . d. M., Nachmittag » 4— ll Uhr :

ausgeführt von der Kapelle des „Schwarzwald-Clubs ".
3MF “ Eintritt frei. ' 816367

ES ladet höflichst ein _ Ernst Ceugelln .

Restauration z. Waldhorn,
Rnppnrrerstraße46 .

Kamstcrg den IS . Deremver :
Christbaum - Feier ,

wozu ergebenst einladet 816368
K . Sfhmitt, .

Von höchstem Werthe als
W eilinaclit s - Geschenk

i»t eia«

Aussteuer " Police
Kapital wird am Hochzeitstage der Tochter — ohne Rück¬

sicht auf deren Alter — füllig.
Proapeet«, sowie Auskünfte daroh die 209B&A,i

Cleneral -Agentur der TITA , Ters .-Act . -Gea .,
Emil StrenitZf Karlsruhe i . B . , Winterstrasse 4.

Buresnim Hofgebaude. r= =—=
Mlinterfiraße 25 , 1 . Stock , ist ein I k

aut möbligut möblirteS Zimmer auf
1. Januar z« vermiethe » . 816364» regenBlutstockung , sicher !

Isssioks , Hambnr ,
Alter SteimoegSU.

s Kaiser-Panorama.]
99 Kalssrstpasss 91

17. bi» mit 22. Dez. :
Süd -Amerika .

Da * Interessante Fern .
Ali Willmiohtigiteheik lla » ». na
• ■• fc AkiMMiMti -KirUn . 5 Relisi ;Clm Sirt .

ooooo
mmmammm

Als nühliche

empfehle :
Kaffee » nh «fl geirtnt

Würfelzucker,
in Packeten k 5 Pfund.

(hocolaii , Cacao, Tb«.
Verschieden «

Flaschenweine
und Schaumwein «^

Spirituosen»
hauptsächlich

aemscheti «. frattxösisc &n
Cognac ,

alte«

ächte «
KiLkcr »

Aertkner Hetreide - Aümmrf ,
Steinhfiger

und Hräuterhltter ,
sowie diverse

Liqyme M PmsljGvjt.
Aür Schnupfer:

25 Sorten Schnupftabak,
offen, in Packeten , Gläsern

und Krügen,
1 s . Id a , cä. o ■& ® a

in großer Auswahl .

Sogen jlelS ffaebf.,
Theodor Martin,

6 Karlfriedrichstraße 6,
Ecke Zirkel . 20539.2.1

OOOOO
♦ Nützliche

iMWMWeuker
X find : ♦
X Salongarnituren, Divans , Otto- J
♦ inanen, Fanteoils , Tabourets etc . ♦
♦ conpl. Zlmmer-Elnrlctitongen , ♦
X Büffets,Trulienschränk8,Scnrelb - Z
2 Salon-, Bauern - und Nähtische, +♦ Stühle etc . ♦

Solche empfiehlt in bester T
Anbführnng. 20513 2

. A . Menke , |
2 Möbel - und DekorationrgefchSft, o
e Hewenstr . 37 * f

Zn verkaufen :
Büffets, Schreibtisch , Vertico , Bücher«

ichränke , Kastenmöbel , Wasch- und
andere Kommoden , vollst. Bette »,
Kanopee », Fautenil , 0b>ü»s -iovgn «,
Cousol , 2 gold . Säulen , BeUstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel n. Bilder,
Küchenmöbel. — Ganze Aussteuer »
werden besonders beruckflchtigt und
prompte Bedienung zugefichert.

Möbelgeschäft vo«
Solileulauann ,

Ecke der Schillerstr. 24 u. Göthestr . « ,
früher Waldstraße 7 20644*

Ar laflitorticn.
Garantiert reiner, sterikfietta

Nah« pro Ltr . zu 96 Pfg . b«
zu verkaufen die 20632l>.l

Eackhausmilchanstalt.
Aaiseraklee 65 .

Ebendaselbst ist Magermilch 0&
Liter zu 8 Pfg « erhAmch .



Nr. 294. Badische Brefse . Sette 7:

Wegen Aufgabe der Filiale
Schlossplatz 20

Grosser Räumungs - Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

20518

Zurückgesetzt sind :
Wtbliicder und Melliichrl

,

mittlere und hochfeine Qualitäten ,
au besonders billigen Freisen .

Ferner eine Parthio Sofa -lforlagen ,
beste Qualitäten in schönen Mustern,

darunter grosse Nummern .
° " ■

S
.

Model
.

Städtische Schülerkapelle .
Unsere Weihnachtsfeier , verbunden mit Konzert , findet

am Comttafl de« 16. Dezember d. I ., Nachmittags halb 3 Uhr,
jm kleine« Gaal der Festhalle statt.

Indem wir die Eltern unserer Zöglinge, sowie alle Freunde und
Gönner der Schülerkapelle hierzu freundlichst einladen, bemerken wir, daß
zu deren Gunsten ein Eintrittsgeld von 20 Pfg. pro erwachsene Person
erhoben werden wird.

Programme 4 5 Pfg . sind an der Kaffe zu haben.
Karlsr«he, den 12. Dezenrber 1900. 20301

Die Kommission
Dr. L . Gurwlg

Miether- 1 Lmmerck Karlsruhe .
Auf 1 . April k. I . haben wir zu vermiethen:

( Scherrstratze 13 , im l . Stock

Gervinusstratze 1, im 2 . Stock
Gervinusstratze 7, im 3 . Stock
Gervinusstratze 8, im 1 . Stock

je eine Wohnung mit 2 Zimmern,
Anspruch auf eine Wohnung hat jedes Mitglied , welches

am 1 . Januar f . I . ein Jahr der Genossenschaft angehört und
seiner Verpflichtung nachgekomnien ist.

Anmeldungen haben haben bis Mittwoch den 19 . l . I .
auf dem Vereinsbureau Gervinusstratze 3 zu erfolgen, woselbst
Näheres zu erfahren ist .

Die Vergebung findet durch Verlosung am Donnerstag ,
de» 20. l . Mtsi , Abends V- 0 Uhr in der Restauration
zur „Wolssschlucht "

, Schützenstrabe 10 statt, wozu unsere Mit¬
glieder eingeladen sind . 20520 .2.1

» er Torstand .

MWhMmWMReM
Am Sonnabend den 13 . Dezember , Abends 8 '/, Uhr,

findet im Saale 111 der Brauerei Schrempp , Wald¬
straße, unsere

Weihmchls -UnItthMilS
statt. Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ergebenst ein

815309 Aer Hiattz der Drei.

Ratzluhmmkiil Siiitni, Miihldlirg .
Sonntag den 10 . Dezember , 7 Uhr Abends,

findet im Gasthaus zum „Rhetnkanal"-Mühlbtirg , Rheinstraße
(altdeutsche Bierstube), unsere 815321

khristhnnin- keier mit Wen -Veckchiig
verbunden mit Vorträgen und Glückshafen statt .

Darauf folgend : Tanz - Unterhaltung ,
Hierzu laden wir unsere geehrten Mitglieder sammt ihren

-Angehörigen sreundlichst ein mit der Bitte , vollzählig zu erscheinen .
Sportssteunde willkommen.

Die Borstandschaft .

Weihnachts -Geschenke.
Z Uhren z

in reichster Auswahl.

Von höchstem Werthe als
Weihnachti - Geschenk

ist eine

Lebens -Versicherungs-Poiice
des fürsorglichen Ehemannes und Familienvaters .

Prospecte , sowie Auskünfte durch die 20537.3.1
General «Agentur der VITA , Vers .-Act .-Ges .,

Emil Strenitz , Karlsruhe i . B . , Winterstrasse 4.
1 1— Bnreau im Hofgebände. —

Glas - Christbaumschmuck “fjgf
ist die schönste Zierde des Weih «achtSba«meS.

Ich liefere für Mk . 4.ts0 ei«e reich fortirte Kiste
portofrei oder gegen Nachnahme Mk . 5.- . Dieselbe enthält
Hunderte ««r die feinste« farbenprächtigste « Sache«,
welche auch extra f. bemalte Kugeln 8 cm Durchmesser, auch s.
Phantafiesacken , wie „ , , „
Damenkopf m» Schleier» Clown , Fische, WeihnachtS
maunrc. , auch ^nOerkts u. dgl. mehr/ur extra große Baume .

— . Sortimente in allen Preislagen . ———

Jeder Kiste ft& l & , T
1 Packet Lametta . 6200a.l0 .8

A«f 20 bestellte Kisten gebe 1 Kiste frei .
Lauscha 8 . M . Traug - Müller , Ph . Sohn .

Einer von Bielen .
^ „ Das Kistchen

u- kanu
"

Taschen -Uhren ,
nur Schweizer-Fabrikate,

Chronometres
Chronographes
Repetiruhren
Datu ..uhren

GoldeneDamen - u Herren-Remontoirs
SilberneDamen-u .Herren- ReftienMh-S
Metall -Damen u . Herren-Remontoirs
Specialität d . Schablonen- Remontoir

Marke „Extra“ und „Argus “.
Goldene Medaillen der Ausstellungen

London 1884.
Antwerpen 1885.
Paris 1889.
Genf 1896.

I¥and -Uhren ,bestes Fabrikat,Haus - und Salon-Uhren
Regulateure
Pendulen
Schreibtisch - Uehrchen •
Wecker
Schwarzwälder -Uhren
Kuckuck-Uhren
Kuckuck - und Wachtel -Uhren
Trompeter- Uhren . 20381.5.4

Musikwerke .
Bijouterie :

Armbänder, Brochen . Colliers, Ketten ,
Kreuze,Manche tenknöpfe,Medaillons ,
Ringe, Ohrringe, Vorstesknadeln etc.

Bestecke ,silberne Dosen , silberne Becher,silberne Stockgrifie etc.
Auswahl - Sendungen bereitwilligst.

Preise , wie bekannt , billigst .

Eugen Klingele,
Uhrmacher,

Karlsruhe , Erbpriozenstr . 26

Der Unterzeichnete nimmt hiermit
die gegen Theodor Letzle von
Rintheim gemachte beleidigende
Aeußerung zurück . 815341

Ludwig Gamer .

Harzer
Hohlroller
mit ersten Preisen prämiirter Stamm ,
vers. pr. Nachnahme oder Voreins . d .
Betrags zu 8, 10 , 12 u. 15 Mk.
Weibchen Mk. ILO. 815216 .3.1

Jak. Müller , Aurkach,
« elterstr . 10.

Für Drudirrei
Correctilr- AbziehilpMrilt !
event auch kleine Druckpresse !
zu kaufe« gefnchl. Offerten I
unter Nr. 20528 an die Exped . j
der „8aS. Preffe erbeten .

ein kleines , nußb.^ Nffktp matt, ist billig zu
verkaufen. 815346

Herrenstraße 27, Schreinerei.
Divan

billig zu verkaufen , sowie 2 Haar -
Matratzen. 815279.2.2

Kapellenstraße 2, parterre.
Billig zu verkaufen : 2sttb. Damen-

remontoir- llhren, 1 schöner, schwarzer
Gehrock -Anzug , 2 . feine Fräcke und
einige guterb. Mantel u. Ueberzieher .
615351 Wilhelmstratze 17 , II.

Rathschreibergehilfe
mit schöner Handschrift gesucht .
Bewerber mit nur guten Zeugnissen
wollen ihre Offerten mit Gehalts -
ansvrüchen bei Raihschrciber miivi -t
in Sinzheim , Amts Baden , ein-
reichcn 6265a.4 .4

Gelegenheitskauf.
Ein Speisezimmer , bestehend in

1 großen Büffet . 1 Eßtisch, 1 Servir-
tisch , 1 Bauerntisch und 12 Stühle ,
z« verkaufen . 20482 .2.2

Habe diese Gegenstände von einer
Herrschaft wegen Wegzug übernommen
und gebe dieselben, um wieder auf¬
zuräumen , um billigen Preis ab .

Wir suchen auf unser Fabriksbureau
nach Auswärts einen
Buchhalter

per 1 . Januar oder später. Derselbe
soll auch Korrespondenz zu führen in
der Lage sein, mit dem Lohn- und
Krankenwesen völlig vertraut sein und
möglichst stenographieren können. Ver-
heirathete werden bevorzugt . Offerten
nebst genauem Lebenslauf u. GehaltS-
ansprüchen unter Nr. 6317» an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

SCin solides , pünktliches Mädchen
findet in kleiner Familie auf

1 . Januar gute Stelle . 615307
2.2 Kaiserallee 21 , 4. Stock.

Bmilchiiiktt,
gel. Maurer , mit drei JahrenBureau¬
praxis , sucht auf sofort Stellung
auf einem technischen Bureau. Gest.
Offerten unter Nr. 615223 an die
Exped . der „Bad . Preffe "._ 83

Militärfreier , junger , tüchtiger

Kaufmann,
22 Jahre alt , von repräsentablein
Aeußeren , mit Buchführung , Kor¬
respondenz, Expedition » sowie
Lohn » u» Versicherungswesen re.
vertraut , sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse , per L Jan . dauernde Stellung.
Gest . Offerten unter Nr. 615210 an
die Exped . der „Bad. Preffe ". 5.4

Kaiferallee 41
ist ein geräumiger Laden mit
'Wohnung sammt Zubehör sofort oder
später z« vermiethe« . 20080*

Näheres Kaiserallee 30.

Kaiserstrasse 223 ,
Schattenseite , nächst der
Hauptpost , ist der gposse
Laden mit 3 Schaufenstern ,
80 □ Meter Fläohe , sammt
daranstoseender Wohnung von
5 Zimmern, Küche , sowie Ke.ler
ifhd Mhnthrfle per 1. April
1901 eu Termiethen .

' 15632
Näheres daselbst im photogr.

Atelier.

{hit[i | ffrafje 10 (Neubau)
find bessere Wohnungen von 4 und
eine von 3 Zimmern, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , Gartenan-
theil , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör ver 1. April 1901 zu
vertniethen. Näheres Blumen-
stratze 7 , parterre._ 2Q4 021.2

Aaisernllee 41
ist eine »schöne Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern,
Küche sammt Zubehör» sofort oder
später z« vermiethe«. 20079*

Näheres Kaiserallee SO .

Bählbnrff .
Lindenplatz 6 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern und eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, Keller » Gas,
Wafferleitung , Antheil an Wasch¬
küche und Trockenspeicherauf 1. April
zu vermiethe«. Erstere kau» auf
Wunsch sofort bezogen werden .

Näheres im Laden. 815264.3.8
Hlernhardstraße 6, parterre , ist ein

gut möblirteS Zimmer zu ve»
mieihen. Preis 12 ML 815838
(ilauprechistraße 26, Irn Seitenbau ,

2. Stock links, ist ein Zimmer ,
am liebsten an ein andständigeS
Mädchen, für sofort oder später gu
vermiethen._ 815327 .82
Oesfingsttaße 20,*■' bthharc« . M 28. Stock , ist e

heizbare- , WK. Mansarde
zimmer an eine anständige Person
sofort od. später zu vermiethe «. Btt,3>
Oessingsrraße 54 , 4. St . links, ist ei«

einfach rnöblirtcs, freundliches
Zimmer auf sofort oder 1. Januar
zu vermiethen. 815344
Ouisenftraße 26 , Borderh., 2. StoH'*■' links , ist ein Zimmer an zw«
Arbeiter zu vermiethen .

pve
815337

« llarienstr 46, 2. SL. ist ei« g«
möbL Zimmer an soliden Herr

billig zu vermiethe« . 815330 .4.
Pitterstr. 10/12 , Hinterh., 8. Stod** ist ein einfach rnöblirt. Zimmean einen soliden Arbeiter zu ver
rniethen. 61533

Wehm- p terniitfliti
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethen.
Näh. Angartenstr . 70, II.

Ihivid ,
Wkarkgrafenstr . 16.

OhneMesser
Hühneraugen,

Schwielen , eingewachfeue|
Rägel , Warze» entfernt I
gründlich und schmerzlos ohne !
chirurgische Instrumente und j
ohne Salben in wenigen Mi- j
nute » . Keine Berufsstörung.
Auf Verlangen auch außer Haus.
Ignaz Schwarz ,

Specialist aus Wien , j
10.8 Kronenstratze 12.

Jede Person M. 1 .— . 614905
Sprechstunden von 9—4 Uhr. ;

Sine ^-seige mit Keßen nutz
Asel - Friedrichstrasse 4 .

2. Stock. 815tzSy

Ein größeres Fabrikgeschäft
in einer badischen Industrie¬
stadt sucht einen jüngeren

Commis 22
mit schöner Handschrift « . guten
Zeugnisse «. Offerten u 6310 »
am die Exp, der „Bad . Preffe".

im 4.
Keller ist
miethen

Stock von 2 Zimmern, Küche,
sofort

Zivbillillig z« ver<
17778*

Körnerstrabe 10.

^ chützenstraße 22 . 3. St ., ist rin
/ T. Schlafstelle sofort oder späte
billig zu vermiethen. 615353 .2.

ttilhelmsttaße 65. 8 . St ., ist ei,v heizbares, schon möblirteS Zi «
wer auf sofort oder später zu ver
miethen. _ Bl5354.5.:

Stallung
für 6—7 Pferde und Wohn «««
von 3 Zimmer » und grobe Hof
ränmlichkeitta in der Leopold
straße29 find auf 1. April zu ver
miethen. Näh . Hinterhaus . 6 '" °V

Tüchtiger
Kernmacher

gesucht . 20484.2 *2
Karlsruher Asen- u . Icfaü4ie|trei

G. tu . v . H
Bannwald -Allee 38.

Suche zmu sofortigen Eintritt ein
Mädchen von 17—18 Jahren zu
1 Kinde. Zn erfragen Naklburg,
Rheinstraße 50 . 615337 .2 .1

Gesucht auf Januar einfaches
Mlhen für HMZsrhkit .

Bir.w -2 Kaiserstr . 221 , 1 . Tr. h .
fleißiges , reinliches , auf

t 1. Januar bei gutem
Lohn geincht. Georg -Friedrich¬
strabe^ 1^ 3^TreMru ^ 6i5848L1

Gesucht sofort oder später wegen
Erkrankung des jetzigen ein zuver¬
lässiges, nicht zu junges
Kindermädchen .
Hoher Lohn . 615345

„Traube ' , Kreuzmaste 5.
gesucht , 3 Stun-
den täglich . Hoher

Lohn. Durlacher Allee 21, par¬
terre links. 815347 .2,1

UFVlerstraße 16, eine Treppe
-wA hoch , ist eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern, Küche , Badezimmer ,
Mansarde und Keller auf 1 . März1901 billig zu vermiethen .
Näheres bei Karl Aug . Teusi ,
Kaiserstratze 115, Eingang Adler-
straße. 20067 .2 .2
ttriegstr . 161,2 . St .» ist eine freundl .

Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern , Mansarde u. sonstigem Zubehör
wegen Abreise sofort zu vermiethe».
S ' 5'

u
schöne Parterre -Woh

«ung , bestehend aus 5 Zim¬mern, Küche u s. w., ist auf 1. April
1901 -u vermiethen . Näh. Hildastr. 5,II (Mühlburg ). 615257 .3.2

Nheinstraßc 82, ist
sofort oder auf 23 . April eine

Wohnung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche , Keller re., zu vermiethen.

Ebendaselbst ist ein neues, vier-
räderiges

Wägelchen "3Mtü-
für Milch - oder Wochenmarktleute zu
verkaufen . 615336
Stadttheil Mühlburg .

Im neu erbauten Hause Ecke
Eisenbahn - «nd Glümerstrabe
ist im 4. Stock eine Wohnung, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Miethers sofort oder später
anderweitig zu vermiethen. Die
Wohnung ist mit Glasabschlutz , Koch-
und Leuchtgas , Closet re. versehen .

Näheres Kaiser -Allee Rr . 24,
Zimmergefchäst . 15M7*

Lauen gesucht.
Per,1. März oder 1 . April n. I .

wird ein Lade», wenn möglich aufder Kaiserstraße' ober einer belebten
Geschäftsstraße gesucht . Offerten unter
20498 an die Exp , d. ^Bad . Pr . " 2.2

Wohnung gesucht
auf 1. April von kl. Familie , drei
große , Helle Zimmer, Kammer und
Zubehör , in nur ruhigem Hause, als
obere Wohnung , in Rüppurrer - oder
den angrenzenden Straßen. Keine
Doppelwohnung . Anerbieten mit
Preisangabeunter Nr . 815343 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 3.1

Wosmiitigs - Ofsiuii .
Kleine Beamtensamilie sucht zumApril im westl. Stadttheil in nur

gutem Hause eine Wohnung von 2
geräumigen Zimmern. 1 Mansarde
nebst üblichem Zugehör zu miethen .
Off. üiit Preisahg. unt. Nr. 815343
an die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Ans 1. April 1901 wird eine
schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche » Keller und
Speicher gesucht. 8.3

Gest . Offerten mit Preisangabeunter Nr. 815310 an die Exped.
der „Bad. Presse" .
lc .iue Wohnung von 6 Zimmern
y ' sammt Zugehör (es darf eine
Doppelwohmwg oder 2 — 8 Zimmer
in einem angrenzenden Seitenbau sein)
auf 1 . April gesucht. OfferL unter
A. 8. . 103 hauptpostlagernd . B1* **

Brams Btmmet
gesucht

bei kinderloser Familie oder Wittw
Briefe unter Nr. 615281 an b
Mob . d« Bad. Prrsft .

4



n Gegen Baar.Auf Credit.
8

* Stiefel f

T Schirme T T

l!2J
| furo |

f Salden « u. f

| Kleiderstoffe *

Arten T
| Weisswaaren

| Bettzeuge , Barchente j
| eilb. Herren- |Betten nnd

T Confection für Herren,
| und Oamen-Uhren *

| PelsterwasrenT
Damen und Kinder . | Regulateure , Wecker *

J Läufer st off et

| Anfertigung nach Maass .i Teppichs und Gardinen, ? T unter Garantie. T

Compl. Wohnungs Einrichtungen.Gegen Baar. CreditStreng reell .

1 . Ittmaim IM
25 Amalienstrasse 25 . Karlsruhe

Kleine Anzahlung . Bequeme Abzahlung . Billige Preise .

mmWeihnachtstisch .
>S3̂ üvfX<>.\> > «Sä* W

Die Zahlungsweise wird ganz nach Wunsch des Käufers eingerichtet .

Apollo -Theater
Camfctag de« SS. Dezember 1000 und GamStag beu

5 . Aauuar 1001 habe ich noch meinen groben Saal mit Bühnen -
bcnützung an Tit . Vereine zur Abhaltung von Abend - Unterhaltungen oder
sonstigen Festlichkeiten zu vergeben. 20521

Achtungsvollst B . Bpaunsohweigen .

FreieLahrtnilchKarlsruhe!
Kegm Worzeignng des Kiscnöaönbissets

vergüte ich bei Einkauf :
von Mk . 15.— die Fahrt von 25 Kilometer

n n 25 .— „ „ » 50 „
„ „ 35 .- h u ft 70 ff

Billigste Bezugsquelle für fämmtliche Herren - und
Knabenkleider . Zr« Zeit :

Grosser Ansverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Kolossale Auswahl in Paletots , Havelocks ,

Lodenjoppe » rc. rc.

MartiilKriimer,Karlsruhe
Kaizerstraße 58 .

Bitte genau auf Firma und Hausnnmmer
58 zu achten . 20511

Van höchstem Werthe als
Weihnachts - Geschenk

ist eine

W ehr dienst - Police
Kapital wird bei Eintritt dea Sohnes in das Heer oder die

Marine — ohne Rüoksicht auf dessen Alter — fällig .

Prospecte , sowie Auskünfte duroh die 20536 .3.1
General -Agentur der TITA , Tera .-Aet .-Ges .,

' Emil Strenüz , Karlsruhe I. B ., Winterstrasse 4.
Bureau im Hof^ebSude .

Zum Verkauf
_ ga«Sb« «n Artikels wird für
dm hiesige« Platz ein 3 .1

Mrlirtlper Mann
gegen hohe Proviiwn per sofort zu

»«sucht.
s» unter Nr . 615280

der . Bad . Presse ".

ürellmz Thierlehen,
rttueftt Auflag ., geh ., wie neu , für
80 Mk . z« verkaufen . Zu ersr.
Kriedenstraße 0 , III. 615857

An « ganze tiioüiie !
mit ichöuew Ton , nebst Bogen und
Saften ist preiswert - zu verkaufen .
615086 Aähriugerstr . IS , 3. St .

Linlndnttg .
Zu der am IS . Dezember 1000

stattfindenden B15335

Christbaum-Feier
im Brati | rurst - HarzlQ y Stein -
ftratze Nr . 4 , lade ich meine Gäste,
Freunde und Bekannte » freundlichst
ein

August Geiger , Mrih.

khrislbliM'Feier.
Der

Rabf . -Lerein „Sims " Karlsruhe
veranstaltet am GamStag de »
IS . Dezember , Abends 8 Uhr,
im Vereinslokal Rest . z. „ Wolf ,
schlncht ", Schützenstr . 10, seine dies¬
jährige Christbaumfeier , wozu er
seine werthcn Mitglieder nebst

?
freunde und Gönner des Vereins
rcundlichst einladct . 20514 .2 .2

Der Barstand .

eihnachten
bewillige

Ecke der Westend - ». Sofienstrasse 66
" Sämmtliche f

zur
| weihnachts
| bäckevei |
S erforderlichen Artikel em- «
■= pfiehlt in besten , frische - **
-- sten Qualitäten zn billig -

-ä sten Tagespreisen
| SS ~ Mandelii %
® von M . 1.30 an pr. Pfd, die S>

& Drogerie |

§ Adolf Koerner. er»CD
Ecke der Westend - n . Sofienstrasse 66

Mandeln und Hasel¬
nusskerne werden gratis
geschnitten und gemahlen.

Im Monat Dezember bleibt
mein Geschäft au Tonntageu
bis Abends 8 Uhr ge¬
öffnet . _ 20491.2.1

Jollystratze 0 (Zweifamilienhaus ),
enthaltend zwei Wohnungen von je
7 Zimmern , Küche , Badkabinet , große
Mansardenzimmer , VerandaS , schön
angelegten , großen Barle « , ist auf
1 . April ganz oder getheilt wegen
Wegzug zu vermietheu evenr. zu
verkauf « . Näheres B15384A1

Waldstraste 71 , parterre.

Rabatt
und gebe außerdem bei Einkauf von 4 Mark an I Puppenhut gratis «

$ . Rosenbuscb , Jllmeilhutjabrik,
50 Kaiserstcasse 50 . 20507

Weihnaefits - Geschenke

GGGGG «

empfehle 20S68LL

mein reichhaltiges Lager in
Parfümerie- und Toiletten - Seifen.

Weihnachts -Yerpackung
von der einfachsten bis zur feinsten Aus¬

führung bei billigem Preise .

Frisenr nnd Parfnmeriegeschäft,
>1 lESaAsexetrasa © D -L .

Pacht - oddr Kaufgesuch .
^jn der Nähe von Karlsruhe (MÜtel -

rhemkreis ) Bahnstation , wird ein ge¬
mischtes Waarengeschäft , dessen
Erfolg nachgewiesen werden kann , zu
pachte « cvent . zu kaufen gesucht .

Offerte » unter Nr . 615314 zur
Weiterbeförderung an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Zu verkaufen
ist eine sehr gute*

1« Cfeigr ©
mit Bogen and Kesten für 33 Mark.

Nähere* DauUMtra «*« Wr. II ,
Seitenbau, III . Steck . B15116 *

• i«

junger Architekt,
der bedeutende Arbeite « a« b<ss
Ausstellung i« Paris geleitet
hat , sucht Beschäftigung a(f
Zeichner oder Bauführer .

Off. «uter « r. 10023 a» **
Gxp. » . .« ad . Press«"
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